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Hürth und Eintracht ausgeschieden
0 (W Sw«»# der deutschen Meisterschaft. - München 1860 Süddeutsch »«»»« Hoffnung. - Dresdener Sportclub geschlagen.

^ Pori in Kürze .
l» tanzender ba> s ;.,ln

H i7"E ''der Form befindet sich bereits die
? "telst »^ " Echsland bestens bekannte englische
X sÄ " 1 Miß Gladys Lnnn. die bet
!V >ibe? ^ ^ E in Ltamford Brigde am Sams -
!" Meter einen neue» Weltrekord
IH Ä ' ausstellte . Damit ist auf dieser
Min »„ j® Welthöchstleistung in verhältnis -
^ «u . »5® Beit bereits zweimal unterbotenh ' vt » Är i/v »« vuvmp gmuinu uiutivvicu
?•* Kr« ,. ^ lite Inhaberin des Rekordes
!!> letzte» Aadke-Breslau «*ft _ 3 :06,5, die erst

>erin

^ '^ ettt-? r5?Mubr «ndc su ,
Mi » eschaft der DTB . stand Polizei-SV .

^ letzte» -' adke -Breslau mit 3 :06,5, die erst^ deri » „ .Herbst den alten Rekord der Eng-
Trickey von 3 :08,2 an sich brachte .

znr Deutsche» Hand»
ä " N VVI « .-w® . » uiio Pvcizei :
6^ 8. S ( wramBer« vor 2000 Zuschauer »

s
' " ! vth gegenüber und schlug sie

U ltz^ annenden und bochklalliaen Tr
der

schlug sie nach
l» '. « run» t. - ='’« * «"d hochklasiigen Tressen
* :5 (8 -at ?5lserer Gesamtleistung verdient mit

zweiten Spiel blieb der SB . 08
, ' chschu/i. ?vk «000 Zuschauer » im Darmstadter
U -ine !?° 'v» über den Polizei -TV . Spandau

* «0i„r unerhört aufregenden und spannen»el mit 11 :8 (6 :6) siegreich.
*,
'- ,i ^ bereits durch Eisenecker die Meister-

» rettsechten an Frankfurt siel, konnte
t • * ben Kämpfen um die Degc«-

be» . wiederum ein Frankfurter Bertre -
?? bei „^ stertitel sich sicher«. Mit zehn Sie -
Wt erhaltenen Treffern wurde Rosen -
^ lsech^ " s»rt Deutscher Degenmeister. Fm
ftfowr ? « urde der Berliner Moos Meister,^8i>e«hEj

"u Damenslorett Fräulei « Merz-'w'm siegreich war.

? ' «Lustiger Witterung konnte das
8ra», ^ l???.v Tennisturnier am Sonntag

?l«,le ^"vlatzig z« Ende gebracht werden. Im
Dp. «^ . ^ rrencinzel zwischen Froitzheim

»»k L« konnte der Mannheimer durch sein
^ "dlin -

d 'cherheit eingestelltes ermüdendes
u 2 : « »bspiel de» Wiesbadener in 4 Sätze»

’ 8 ^ 8, 7 : 5, 6 : 4 schlagen.
d *

t,Älters^ s begann vor den internationale «
^ der Tennisländerkampf Frank »

^ »e»
"8 !5?b, de» die Engländer mit 8 : 8 ge,

r» Tie» . Sensation war der 8 : 8, 6 : 0,
rü1». Perry über den Franzosen Bo»üiuTT verry uver den Ali
id?r "«rin»

' °e»wang Gentien 6 : 0, 7 : 5, Kings-
», "« (W C9en Bernard 2 : 6, 8 : 6, 8 : 6, Feret
fi » » JnföS » * : «- 6 : 8. 7 : 5. Collins blieb

b e?J.
mi^ 8 : 6, 6 : 4, 6 : 0 int Vorteil und

2 ««. Bonffus 7 : 5, 1 : 6, 6 : 4. Sott,
« i

' tzoru^ lnr Frankreich spielten , siegten über
T.

'» 8.« L°llius 6 : 1. 8 : 8, Anstin-srngsley
dl-

'/ " G-»? °kra-Bo« ff»s 8 : 2, 6 : 8, dagegen^ l'Perr"« ''en - Merlin mit 4 : 6, 8 : 8. 6 : 0 über
erfolgreich.

84N
vfeftty . fr

*
‘ ^ erlitt bei den italienischen

Geschäften i» Mailand eine sen -
tz„

'^ "eelage , er wurde von dem Eng ,
«u » Sta?^ 8 6 :8, 6 : 4, 8 :2 geschlagen. Die

ausgedehnten Reisen sind also
"°rüb,̂ "vsten Spieler der Welt nicht spur»"°ergegggg ^ ,

^ Isils
^ ' ^ schende Niederlage erlitt Christian

ti »wej^ Elm Tennisturnier in Bordeaux.
deutsche und diesjährige eng-

«e »i-^ r . wurde von seinem Landsmann«'emlich leicht mit 1 :6, 6 : 2, 6: 1, 6 :4 ge.

^ " nationalen Reitturnier in Floren ,
vo » Leutnant Sahla anf Wotan einen

0 «» ^ 000 Lire und den vom Fürsten von
» ' fon, steten Pokal. Rittmeister von

wnrde aus General Vierter mit 12«ud einer Zeit von 1 :08 Minuten .
L ^

tikch » 4*
§«> 1, •«# Ga« 21 des ADAC, gelangte am

ättt* herrlichem Wetter und vor etwa
* > eh » I? a“Crn das siebente Lückendorser
Hâ lchakk - ' gleichzeitig den ersten Laus znr

, ° *t Bergmeisterschast der OMB .
tll Austragung . Ter im Vorjahre

v°n Stuck anfgestellte Streckenr-kord
8»! ^ ek» . ^.drin . wurde zweimal unterboten.
a, .̂ en i »

^8
.dalter von Stuck durchfuhr die

einem Höllentempo und beendete die
^ 1 |7 Min ., und damit um eine Sc-

^ / .üer als im Vorjahre . Trotz seines
Ij

' "z wu ^ . vktzes mit dem schweren Mercedes-
v,»

8 er den Sicgeslorbeer an den Ber ,
h». ?vge« abtreten , der mit einem Bn -
" '

UKf^ n die sabelhafte Zeit von 2 : 08,7 Min .

j>
*

von ^ rsch^ E um die Deutsche Mittelgewichts-
** ®eat • Zwischen Hein Domgörgen und

lstried endete mit eine « Unentschieden .

Der gestrige Sonntag brachte bei den Spielen
der Zwischenrunde um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft für Süddeutschland einige recht bit¬
tere Enttäuschungen. Enttäuschungen insofern,
als zwei seiner drei Vertreter aus dem Rennen
geworfen wurden. Die Hoffnungen Südbcutsch -
lands ruhen jetzt noch aus München 1800 , das
am kommenden Sonntag gegen Tennis Borussia
Berlin in Duisburg antreten muß . Eine sehr
unverdiente Niederlage mußte Eintracht
Frankfurt in Altona beim Spiel gegen den
Hamburger SV . hinnehmen. Trotzdem die
Frankfurter beim DFB . gegen die Durchführung
dieses Spieles protestiert hatten, mußten sie in
Hamburg antreten , da der Bund gedroht hatte,
die Eintracht für den Ausfall der Einnahmen
des Hamburger Spieles verantwortlich zu
machen. Diese Gefahr wollte die Eintracht nicht
auf sich nehmen und zog so schweren Herzens
nach Altona . Wie vorauszusehen war , wurde
die stark dezimierte Mannschaft , die bei den letz¬
ten fortwährend durchgesührten Spielen stark
mitgenommen wurde und fünf verletzte Leute
hatte, in Altona von der frischeren Hamburger

Mannschaft mit 2 : 0 geschlagen. Und trotz die¬
ser Niederlage hätte das Ergebnis geradeso gut
umgekehrt lauten können . Die Hamburger
spielten jedoch sehr robust , wozu noch kam, daß
die sonst so flinken Stürmer der Eintracht-
mannschast bei gefährlichen Situationen vordem
Hamburger Tor nicht schnell genug am Ball
war . Es wird nun Sache des Süddeutschen Ver¬
bandes sein , der seine Vereine ja zu beschützen
hat, in diesem Falle noch ein ernstes Wort zu
reden. . .. , ,,

In der Spielvereinigung Furth
schied der zweite süddeutsche Vertreter aus . Nach
einem äußerst harten Spiel gegen Hertha
BSC . Berlin in Berlin , das eine starke
Ueberlegenheit der srischeren Reichshauptstädter
brachte , wurden die Fürtber mit 3 : 1 ( 2 : 0) aus
dem Rennen geworfen. Leiber ging es bei die¬
sem Spiel außerordentlich roh zu . Es kam zu
Zwischenfällen , wie man sie aus dem Sportplatz
schon lange nicht mehr erlebt hat und die noch
die Strafinstanzen des DFB . beschästigen wer¬
den. An dem Fürther Spieler Urbel Krauß
wurde eine förmliche Lynchjustiz verübt , indem

zahlreiche Besucher ins Spielfeld stürzten und
Krauß , der den Berliner Spieler Ruch durch
einen Tritt in den Unterleib spielunfähig
machte, dermaßen bearbeiteten, daß beide Ver¬
letzte unter dem Schutze der Mannschaften aus
dem Felde getragen werden mußten.

Sttddeutschlands dritter Vertreter . München
1860 , der in seinem ersten Vorrundenspiel
gegen die SV . Meiderich erstmals in die Mei-
sterschaft ein -' riff, schlug die Gäste sicher mit
4 : 1 ( 1 : 1 ) . Es bleibt abzuwarten , inwieweit es
den Bayern gelingt, sich im weiteren Verlauf
der Meisterschaft dnrchzusetzen. Schließlich tra¬
fen sich noch , in Dresden der SC . Dresden
und der Norddeutsche Meister Hol st ein Kiel .
Sah es bis zur Halbzeit, die ein Ergebnis von
3 : 1 für den Mitteldeutschen Meister brachte ,
schon nach einem sicheren Siege der Sachsen aus ,
fo erlebten die 38 000 Zuschauer in der zweiten
Halbzeit ein derart rassantes Spiel der Nord¬
deutschen, daß diese nicht nur zum Ausgleich ,
sondern auch durch einen vierten Treffer noch
zum glücklichen Siege kommen konnten.

Wie Eintracht und Fürth verloren.
Einirachi verliert unverdient

Der frischere HSB . gewinnt gegen die über¬
legen spielenden Frankfurter 2 : 0.

Es ist gekommen , wie es kommen mußte.
Die vom D .F .B . von einem schweren Spiel in
das andere gehetzte Frankfurter Eintracht hat
das Zwischenrundenspielim Stadion zu Altona
verloren , obwohl sie die einwandfrei bessere

Mannschaft war . Die Frankfurter trafen auf
einen vollkommen ausgeruhten Hamburger
S ^B .. während sie selbst eine abgekämpfte und
ermüdete. Mannschaft stellten . Schütz mußte
ganz auSsetzen und durch Goldammer ersetzt
werden. Trotzdem konnten die Süddeutschen
ein überlegenes Spiel vorführen,' sie zeigten
eine technische Reife, die die 20 000 Zuschauer
begeisterte . In jeder Halbzeit drängten die
Frankfurter den Gegner mindestens 25 Mi¬
nuten lang in seine -Hälfte zurück. Zahllos
boten sich die Torchancen, aber die abgekämpfte
Stürmerreihe war nicht in der Lage , diese
Chancen zu verwerten . Hinzu kam noch großes
Schußpech- Der H .S .B. hatte die glücklichere
Mannschaft. Obwohl ihn die Frankfurter
Läuferreihe selten zur Entwicklung kommen
ließ, konnte er bei durchbruchartigen Angriffen
von Wollers zwei Treffer erzielen und damit
einen Sieg sicherstellen, den er unter normalen
Verhältnissen kaum errungen hätte. Für die
Niederlage ist nicht die sich tapfer schlagende
Eintracht-Mannschaft verantwortlich zu machen.
Diese Mannschaft hat in Altona ihr Bestes ge¬
geben . Verantwortlich ist allein die unsport¬
liche Terminpolitik - es D .F .B . Es muß er¬
wartet werden, daß sich der Süddeutsche Ver¬
band. der die Pflicht hat . seine Vereine zu
schützen , mtt diesen Dingen noch eingehender
befaßt.

Die Mannschaften traten in folgender Auf¬
stellung an :

Eintracht Frankfurt : Schmidt : Gold¬
ammer , Stubb : Gramich , Leis, Mantel : Schül¬
ler, Krön, Ehmer, Moebs , Kellerhosf .

H.S .V . Hamburg : Blunk : Beier . Riffe :
Malmann , Halvorsen, Carlsson : Sommer ,
Glödl, Wolpers , Horn, Sveistrup .

H .S B . hatte Anstoß. Aber die Frankfurter
rissen gleich den Ball an sich und schickten schon
in den ersten Minuten Serien schöner Angriffe
nach vorn . Ein Kopfball Schüllers ging an die
Latte. Die Eintracht war weitaus beffer und
spielte eine ganze Zeitlang überlegen. Von
der 16. Minute an kam der H .SV . mehr auf.
In der 22. Minute ließ Blunk auf der Tor¬
linie einen Ball fallen^ aber die Frankfurter
waren nicht , schnell genug zur Stelle . Gold¬
ammer, der inzwischen verletzt wurde, fühlte
sich auf seinem Verteidigerposteir nicht wohl-
Wolpers erwischte das Leder und schoß unhalt¬
bar ein . Die Hamburger , stark durch die 30 000
angeseuevt, griffen nun weiter an, konnten
aber den Stand bis zur Pause nicht ändern.

Auch nach der Paufe waren die Frankfurter
wieder stark in Front . Dann machte sich aber
doch die Ermüdung bemerkbar. Kellerhosf trat ,
freistehend , über den Ball - Ein Strafstoß für
Frankfurt wurde durch Beier abgewehrt. In
der 25. Bkinute erzielte Wolpers nach einem
Durchbruch den zweiten Treffer . Der H .S .B.
griff noch stärker an und die Eintracht gab sich
schließlich geschlagen.

Die Eintracht - Elf hat ihre Pflicht ge¬
tan . Sie hat ein schdnes Spiel gezeigt und sich
Me _ Sympathien der Norddeutschen erworben.
Bester Mann der Frankfurter war Stubb . der
Verteidiger . Auch Sclimibt war gut. Gold¬
ammer bemühte sich vergeblich , blieb aber aus
seinem Posten unzulänglich. Bei den Läufern
war Mantel elegant. Grämlich war in der
Abwehr gut. Leis spielte mit Eifer , genügte
aber im Ausbau nicht. Fm Sturm waren
Schaller und Ehmer die treibenden Kräfte. Die
übrigen waren technisch gut, aber ohne Kraft-

Beim H .S .B . war in erster Linie das sehr
solide spielende Abwehrtrio, das sich um den
Sieg besonders verdient machte. Der beste
Läufer war Malmann . Der Sturm , ber nur
zeitweilig gefallen konnte , hatte in Horn seinen
beiten Mann .

Fürth in Berlin geschlagen.
Skandalszenen auf dem Spielfeld . — Lynch¬

justiz an Urbel Kraust.
Das Spiel der Zwischenrunde um die DFB .-

Meisterschaft zwischen Sp .Bg. Fürth und Hertha
BSC ., das im Berliner Poststadion vor 40 000
Zuschauern vor sich ging, endete mit einem Miß.
ton. Wieder einmal war es Urbel Krauß, der
diesen Mißton hereinbracht« . Er trat dem Ber¬
liner Rusch, als dieser im Fürther Strafraum
« tuen Strafstoß ausführen wollte , mit Wucht in
den Unterleib, so daß Rusch zusammenbrach .
Ehe Ser durch Guyenz-Effen gegen Krauß ver¬
fügte Platzverweis durchgeführt werden konnte,
traten die Kurvenbesucher ins Spielfeld und
übten an dem Fürther voller Erregung Lynch¬
justiz . Es dauerte eine geraum« Zeit , bis man
beide Spieler — Krauß war dabei ebenfalls
kampfunfähig geschlagen — unter dem Schutze
der Mannschaften auf den Bahren hinaustragen
konnte . Es ist wirklich einmal an der Zeit , daß
man dem Fürther derartige Rohheiten, die bet
ihm keine Seltenheiten sind , für immer unmög-
lich macht.

Das Spiel selbst endete mit einem verdien¬
ten Siege der Berliner , di« viel fri¬
scher und kampffreudiger als die Für¬
ther waren . Denn man darf nicht unberücksich¬
tigt laffen , daß ein hoher DFB . Fürth am ver¬
gangenen Sonntag in Leipzig spielen ließ und
diesmal nach Berlin hetzte , während Hcrtba
BSC . nicht derart große Reisestrapazen zu be¬
wältigen hatte.

Der Auftakt des Kampfes war für den süd¬
deutschen Vertreter sehr verheißungsvoll. Fürth
fand sich überraschend schnell zusammen und ar¬
beitete gleich zu Beginn einige sehr gute Tor¬
gelegenheiten heraus . Doch fehlte die. nötige
Entschlossenheit vor dem gegnerischen Tor - Gro¬
ßes Pech hatten die Fürther , als in der 6- Mi¬
nute eine Bombe von Kißling an den Pfosten
ging. Bald aber änderte sich das Bild . Hertha
gewann immer mehr an Terrain und diktierte
dann das Spiel . In der 22 . Minute köpfte
Ktrsen z» Sobeck, der unhaltbar ins Fürther
Tor einsandte. Wenige Minuten später beging
der Fürther Torhüter Hecht den Fehler , daß er
einen Ball nicht schirell genug abspielte , so daß
er diesen , von Sobeck bedrängt, fallen ließ und
Ktrsen , der das Leder erwischte, erhöhte auf 2 : 0
für Berlin .

Zu Beginn der zweiten Halbzeit war Fü '. th
ülierlegcn, jedoch wurden größere Torchancen
verpaßt . Bereits nach 10 Minuten Spteldaucr
hatten die Fürther ihr Pulver verschossen . Es
war dem Tempo nicht mehr gewachsen. Um so
größer war die Ucberraschung der Zuschauer , als
eine famose Zusammenarbeit des Fürther
StnrmS durch Franke für Sie Süddeutschen der
erste und einzige Treffer gebucht werden konnte .
Dieser Erfolg spornte die Fürther wieder mäch¬
tig an . Man sab in den nächsten Minuten zügige
Kombination, aber immer wieder fehlte der
Schuß . Krauß II verschuldete einen Tirnsstoß
in der Seitenlinie . Die Flanke von Rusch wurde
von dem sreistchcnden Lehmann unbehindert
cingcköpft , da Hecht zu früh ans dem Tore lief .
DaS Spiel mar damit entschieden.

Berlin siegte vollauf verdient . Es verfügte
über die frischere und kampffreudigcre und vor
ollem tchncllcre Mannschaft . Eine große Partie
lieferte 0>)elhardt im Berliner Tor . Dagegen
war man mit den Leistungen der Verteidiger
» nd auch der Läuferreihe nicht sonderlich zu¬
frieden. Fm Sturm klappte cs .

Fürth lieferte technisch eine sehr gute Partie .
Der Hauptfehler des Sturms war seine Unent¬
schlossenheit. Fürth machte einen ersichtlich

Cicero , der Sieger des deutschen Traberderbys , mit Trainer Johnny Mills im Sulky.

Bor einer ungeheuren Menschenmenge wurde in Berlin -Ruhlcben am Hiinmelfahristag das
deutsche Traberderby ausgetragcn , das der Favorit Cicero sicher gemann .

* *
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wnden Eindruck . Tic Läuferreihe war stark
durch die Verletzung Falls gehandicapt, da dieser
nur noch als Statist miffvirkte . Leinbcrger >var
wie immer gut und zuverlässig . Tie Berceidi -
-Sung war gut . Dagegen ist Hecht bei weitem
kein vollwertiger Ersatz für Neger. Er ist ander Niederlage nicht ganz schuldlos .

Rach ihrer schweren «nd für das Ansehen des
englischen Fußballs nicht gerade förderlichen
S :S -Ricdcrlage gegen Frankreich legte sich die
en- lische Fußball -Nationalmannschaft am Sams¬
tag in Brüstet beim Kampf gegen Belgien dochetwas mehr ins Zeug. Bor 24 000 Zuschauernwurde Belgien , das kürzlich noch über Holland
gesiegt hatte, in einem fesselnden, fpielkultnrell
ans hoher Stufe stehenden Kamps mit 4 : 1 (1 :1)
geschlagen.

*
Eine« wenig verheißungsvollen Auftakt nahm

die Koutinentreisc der Nationalmannschaft von
Schottland. Bor 30 000 Zuschauern wurde am
Samstag aus der „Hohen Warthe" in Wien
Schottland von Oesterreich in einem recht ei» ,
seitigen Spiel mit der geradezu sensationellen
Torzisfer von 5 :0 (Halbzeit 2 :0) geschlagen.ch

Gesellschaftsspiele .
FSV . Frankfurt — Wormatia WormS 0 : 2.SV . Waldhof — 1. FC . Nürnberg 8 : 2.
1 . FC . Pforzheim — Karlsruher F .V, 3 : 2 .
SC . Schwenningen — Un. Bückingen (« a . ) 3 : 8.
SpBg . Schramberg — Union Bückingen 5 : 1.Kölner CfR. — Rot -Weitz Frankfurt 2 : 3.
Stadtelf Antwerpen — Vs.B . Stuttgart 0 : 0.
FK . Teplitz — Jahn RegenSburg 2 : 2.
Stadtelf Duisburg — SC . Freiburg (Sa .) 0 : 2.
Spfr . Wuppertal — SC . Freiburg 0 : 0.
DFC . Prag — Jahn RegenSburg 2 : 2.

Birmingham
kommt nach Karlsruhe .

Wie wir hören, wird der zurzeit in Deutsch¬
land weilende Birmingham Football -
Club , der bekanntlich in diesem Jahre sich blS
zur Schlußrunde des englischen Pokals üurch-
kämpfte und dort knapp unterlag , am kommen¬
den Samstag abend ln Karlsruhe
gegen den KFB . antrete » . Die Engländer
stellen zweifellos das beste an Fußballmann¬
schaften dar, was die Karlsruher Sport¬
gemeinde seit Jahren vorgesetzt bekam . In
ihren bisherigen Spielen in Deutschland haben
die Engländer allerdings nicht viel gezeigt und
sich jedesmal damit begnügt, schönen Fußball
zu zeigen und knapp zu gewinnen. Da es bei
der derzeitigen Form des KFB . zumindest
zweifelhaft ist , ob es ihm gelingen wird , die
Engländer zu einem offenen Spiel und zur
Hergabc ihres ganzen Könnens zu zwingen,wäre zu überlegen, ob es sich nicht bei einigem
guten Willen ermöglichen ließe , eine kom¬
binierte Mannschaft gegen die Gäste zu stellen.
Eine z . B . aus den Vereinen KFB ., Phönixund Frankonia geschickt zusammengestellte Elfkönnte den Engländern ein Spiel liefern, das
nicht nur technische Feinheiten , sondern auch
richtigen offenen Kampf erwarten ließe. Auf
jeden Fall dürfte aber das Gastspiel der Bir¬
minghams ein Leckerbisien für die Karlsruher
Fußballgemeindc werden.

pnvaifpiel .
M . Phönix — FB . Beiertheim 2 : 1 .

Zwei alte Rivalen trafen sich am Samstagabend z» cu .cm Freundschaftsspiel. Nach kurzer
Zeit ausgeglichenen Spieles sichert sich Phönix
eine leichte Ueberlegenheit, die sich in gefähr¬
lichen Angriffen auswirkte , ohne daß aber zu¬
nächst ein Treffer gelang. Die Gästeverteidigung
war aus der Hut und wußte die Angriffe mit
viel Geschick abzuwehren. Dann kam auch
Beiertheim einige Male in gefährliche Tornähe ,aber auch hier verhinderte große Schußunsicher -
heit Erfolge . Nach etwa halbstündiger Spiel¬
dauer kam Phönix gut durch und Heiser schoß
unhaltbar zum Führungstreffer ein . Mit die¬
sem Stand ging cs trotz guter Gelegenheitenauf
beiden Seiten in die Pause.

Vom Wiederbeginn an war die Platzmann¬
schaft gleich wieder tonangebend und heizte
den Gästen stark ein . Mit Glück und Hilfe deS
Gegners , der das Tor nicht zu finden wußte,kamen die Gäste um sicher scheinende Treffer .Dann ein rascher Vorstoß Beiertheims , Godel¬
mann war zur Stelle und schoß scharf zum Aus¬
gleich ein, dem aber kurze Zeit später Schwerdl«den erneuten Führungstreffer entgegensetzte .BiS zum Schluß des fairen und schönen Spielshatten noch beide Gegner gute ErfolgSgelegen-
heiten, ohne daß cs noch zu etwas Zählbarem
reichte. —rd.

Um den Aufstieg.
Mühlburg, Offenburg und Leinfelden punktgleich.

Gruppe Baden:
F .V . Offenburg — IC . Rheinfelden 1 : 0 .FE . Mühlburg — FC . Singen 04 5 : 1 .

Gruppe Württemberg :
SB . Feuerbach — Spsrd . Eßlingen 2 : 1 .Tie beiden letzten Spiele der Vorrunde
brachten Mühlburg gestern im Spiel gegen
Singen einen hohen 3 :2>Sieg , während Ofsen¬
burg gegen Rheinfelden 1 :0 gewann. Tie Lage
ist nunmehr weiterhin völlig offen , da drei
Vereine , Mühlburg , Rheinfelden und Offen¬
burg , mit je 4 Punkten den Gleichstand er¬
reicht haben . Singen wurde mit der gestrigen
Niederlage aus dem Rennen geworfen und Hai
alle Aussichten cingcbüßt.

Mühlburg — Gingen 5 :1 .
Vom Anstoß weg entwickelt sich sosort ein

temperamentvolles Spiel . Die Gäste haben sich
noch nicht gesunden : Mühlburg ist überlegen.
Nach einer guten Gelegenheit zum FtthrungS»
treffer kommen die Gäste in aussichtsreiche
Tornähe - Ohne besondere Bedrängnis gibt
Maag den Ball an den Torhüter zurück, dieser
kann ihn nicht erreichen und dies bringt den
Gästen in der S. Minute durch Halbrechts den
Führungstreffer . Dadurch ermutigt , spielen die
Gäste einige gute Sachen heraus , die aber von
der guten Verteidigung unschädlich gemacht
werden. In der 15. Minute erhält Mühlburg
einen Strafstoß zugesprochen , den Moser zum
Ausgleich einschiebt. In ziemlich ausgegli¬
chenem Kamps versuchen beide Mannschaften ,das Resultat zu verbessern , die Hintermann .

schäften machen aber alles zunichte . In der
31 . Minute gibt der rechte Gästevertcibigcr das
Leder an den Torhüter zurück, Moser läuft
nach und erzielt den Führungstreffer - Kurz
daraus »ergibt Holziegel frei vor dem Tor eine
große Gelegenheit durch Verschieße» . Tann
kommt für die Gäste das Verhängnis . Moser
springt hoch, um den Flankenball cinzukopsen ,
der Hüter der Gäste zieht sich dabei durch Zu¬
sammenprall eine Verletzung zu und muß das
Feld verlassen . Trotzdem kämpfen die Gäste
mit vollem Elan weiter und können auch
manchesmal gute Gelegenheiten herausarbeiten ,
zu einem Treffer reicht es aber nicht. Dagegen
kommt der Platzbesitzer in der 42. Minute nach
einem energischen Durchbruch zum dritten Tref¬
fer. Damit war der Pausestand hergestellt .

Vom Wiederanspiel an lassen beide Mann¬
schaften einen starken Druck erkennen, der dem
Platzbesitzer in der 47 . Minute eineis Faulelfer
einbringt - Dielen verschießt Schwörer. In der
Folge ist Mühlburg überlegen, verdirbt sich

aber durch schlechtes Schießen selbst die besten
Sachen . In der 68. Minute köpft Moser eine
Flanke von Maaa unhaltbar zum vierten Tref¬
fer ein. Die Gäste drehen mächtig auf, doch
macht sich durch das Ersetzen des Torhüters in
der Läuferreihe eine große Lücke erkennbar-
Tie guten Leistungen des Ersatzhüters zwingen
die Zuschauer öfters zu ungeteiltem Beifall.In der Verteidigung schasst der rechte Gäste -
vertcidiger immer wieder Luft und rvirft die
Angriffe Mühlburgs zurück. In der 36 - Mi¬
nute schießt Moser auf gute Hereingabe von
Schwörer den fünften Treffer , der auch das
Endresultat herstellt . rb .

Training der Ruderer .
Rnderverein wieder im Renntraining . —

Erstmalige Renngemeinschast Alemannia — Akademischer Ruderklub.
Die bei jeder Witterung allabendlich im

Rheinhafengebiet durchgeführten UebungS -
fahrten als Vorbereitung zu den nun bald be¬
ginnenden Regatten lasten schon heute erkennen,in welcher Weise die einzelnen Karlsruher Ver¬
eine ihr« Wettfahrten bestreiten werden.

Der Karlsruher Rnderverein , der
sich im letzten Jahre nur der Pflege des Wan-
der - und Schülerruderns widmete , greift in
dieser Saison wiederum den Rennsport auf.Unter der Leitung des erfolgreichen Renn¬
ruderers F . Kruft trainieren im Senior¬
vierer F . Krust, I . Stumpf , F . Braun , E.
Krawutschke , St . Sorns . Wenn die Mannschaft
nicht weiterhin unter beruflichen Abhaltungen
zu leiden hat, dürfte ihr der lange wuchtigeSchlag und die vorbildliche RollsitzbehandlungErfolge bringen . Ter Seniorvterer wird zumSeniorachter ergänzt durch einen Jung -
mannvierer in der Besetzung A . Bund-
schuh, E. Rittberger , E. Knappe, K . Ziese . Kra-
wutschke skullt im Junioreiner schon sehrflüffig , ebenso macht W . Guhl im Jung¬manneiner eine gute Figur . Der erfolg¬reiche Schülervierer G . HauSwald, W.Auer , A. Lepp , W . Günther bildet mit einemzweiten Schülervierer A . Wöhrlc, R.
Obenhack, R . Flachsbart , R . Hetmüller, St .Hellenbroich den Schülerachter . Durch den
Verlust des Trainingmotorbootes infolgeSturmeinwirkung ist die Anleitung der Renn¬
mannschaften durch den Rnderleiter sehr er¬
schwert. Als Gäste des Karlsruher Ruder¬vereins trainieren P . Urban und E . Günthervom Mannheimer Ruderklub im Riemen¬
zweier .

Der Rheinklub Alemannia bildet in
diesem Jahre zusammen mit dem Akademi¬
schen Ruderklub eine Renngcmein -
s ch a f t. Maßgebend für diese in Rudererkreisensehr beachtete sportkameradschaftliche Tat warneben rein wirtschaftlichen Gründen das Be¬streben der Trainingsleitung , die Seniorboote
so zu verstärken, daß Rennerfolge nicht nur in
untergeordneten Klaffen erzielt werden können .Jnfolgedeffen stehen dem altbewährten Ale¬manniatrainer I . Scheffner folgende Mann¬
schaften zur Verfügung : In zwei Senior¬vierern : F . Ostertag, F . Batschaner, L.Ehrmann . E . Lorenz, B . Merk, E. Blank. M.Hofer, E . Merk, W . Schmitt, am Steuer H.Zilly und W . Dimpfel. Beide Seniorviererbilden einen Seniorachter . Der Ucbcr-

Lim den Davispokal .
Die zweite Runde. — Siege der Favoriten.

Nach ihrem leichten Siege gegen Deutschland
konnten die Südafrikaner fast ebenso leicht auch
die zweit« Runde gegen Irland mit 3 : 1 erfolg,
reich überstehcn und sich somit zu dem Kampf
gegen England, der in Eastburne vom 4. bis
6. Juni ausgetragen wirb, qualifizieren.

Auch in Oslo fiel zwischen Polen mtö Nor¬
wegen bereits am Samstag die Entscheidung .
Erwartungsgemäß konnten die Polen über die
fpielschwachen Norweger glatt in den beiden
Einzel- und im Doppelspiel triuolphieren.Am -weiten Tag des Davispokalkampfes in
Turin zwischen Italien und Holland setzten sich
die Italiener im Doppelspiel in den Besitz des
noch fehlenden Gewinnpunktes, de Morpurgo -
del Bonn gaben der holländischen Paarung rander Heid« - Knappert verhältnismäßig leicht mit
2 :0, 6 :2 , 6 :4 , 6 : 1 das Nachsehen.

Bei tropischer Hitze begann am Freitag in
Athen der Davtskampf zwischen Griechenlandund Tschechoslowakei. Im ersten Einzelspiel
schlug der Deutschböhme Roderich Menzel den
Griechen Zerlendi glatt mit 6 :2, 6 :2, 6 : 1 , da¬
gegen unterlag sein Landsmann Hecht gegen

Garangiotis mit 1 :6, 8 :6, 6 :2. 11 :0. Im Dop¬
pelspiel jedoch übernahm dann di« tschechischeKombination Menzel- Marsaleck mit einem 6 :2,6 :2, 6 : 4 - Sieg gegen Wahy -Nicolaides mit 2 :1
die Führung .

*
Beim internationalen Tennisturnier

von Gelbweiß Berlin gab es am SamS-
tag verschiedene riesige Ueberraschun -
gen . Der junge Rotweiße Daller fertigteunerwartet den spanischen Altmeister Alonso mit
6 :4, 12 : 14 , 6 :0 ab. Dagegen konnte sich der spa¬
nische Meister Enrico Maier gegen Hartz mit
6 :3, 6 :2 und gegen Haus mit 6 : 0, 6 :3 behauptet̂Die größte Ueberraschung war jedoch die Nieder¬
lage der Spanier tm Doppel. Hier kamen die
jungen Nachwuchsspieler Schwenker - Knüppel
gegen Maier - Alonso zu einem glatten 6 :3, 7 : 5-
Siege.

Die Davispokal-Begegnung zwffchen Däne¬
mark und Rumänien in Kopenhagen wurde
am Freitag beendet und ergab einen über¬
legenen 5 :V - Sieg der Dänen . In der nächstenRunde trifft nun Dänemark auf Polen ,

gang vom Gigboot ins Rennboot ist in diesen
Tagen in erfolgversprechender Weise geschehen .
K. Vetter führt nnentwegt das in tadelloser
Verfassung befindliche Motorboot . Der In¬
ge n d v i e r e r in der Besetzung H . Soulier ,
B . Gänger , W . Steuer , A . Batschauer übt eben¬
falls sehr fleißig.

Salamander treibt in diesem Jahr keinen
Rennsport , dagegen wird eifrig wandergerudert

Der Karlsruher Frauen - Ruder¬
verein widmet sich lediglich dem Wander-
rubern . Die große Pfingst-Wanderfahrt steht
im Zeichen : „Rund um den Bodensee ".

Kanu -Kreisregatta
am 5. Juli 1931 in Karlsruhe .

Jahr für Jahr steigert sich die Zahl der Kajak -
und Faltbootsporttreibendcn , und besonders
Karlsruhe hat sich durch seine günstige Lage am
Rhein und nicht zuletzt durch die Regattaersolgc
der hiesigen Vereine zur badischen Faltboot¬
metropole entwickelt . Es ist daher nicht ver¬
wunderlich , wenn das Intereste für Regattenund Wandersahrten immer mehr wächst . So
werden in diesem Jahre wieder Tausende von
Paddlern an der gemeinsamen Pfingst-Wandcr-
sahrt des Oberrhein -Mainkrcises aus dem Main
teilnehmen. Der Höhepunkt aller Veranstaltun¬
gen dürste die am 5. Juli in Karlsruhe
stattfindende Kreisregatta bilden. Der mit
der Durchführung betraute Wassersportverein
Maxau hat bereits mit den Vorarbeiten begon¬nen . Vereine aus vielen Orten werden die er¬
folgreichsten Kanuten nach Karlsruhe entsenden ,wo um die höchsten Ehren des Kreises gekämpftwird.

Eine besondere Neuerung ist aus bootstechni¬
schem Gebiet zu erkennen . Man wird zumersten Male neben den raffigen Cedernholz-kajaks Boote aus nahtlosem Aluminium amStart sehen.

Motorsport.
Die Ausschreibung der ZuverlästigkeitSsahrtdurch den badischen Schwarzwald, die von den

beiden Karlsruher ADAC.-Clubs am 31 . Mai
gemeinschaftlich durchgeführt wird, ist soeben er¬
schienen. Die unter dem Protektorat von Ober¬
bürgermeister Dr . Finter stehende Veranstal¬tung wird eingeleitet durch eine Plaketten -
Zielfahrt nach Karlsruhe , an der sichjeder Kraftfahrer ohne Klubzngehörigkeitszwangbeteiligen kann . Die Zielkontrolle, die am31. Mai , von 10—15 Nhr. geöffnet ist . befindet
sich vor der Ausstellungshalle. Die Abnahmederan der ZuverlästigkeitSsahrt teilnehmenden
Fahrzeuge erfolgt tags zuvor auf dem Gelände
der Ausstellungshalle von 15 bis 18 Uhr. wäh¬rend am Abend des 80. Mai in der GlashalledeS Stadtgarten -Restaurants die Fahrerbespre¬chung stattfindet. Frühmorgens um 3 Uhr am
81 . Mai erfolgt sodann der Start zur Zu«
verlästigkeitsfahrt, bei der Solomotorräder bis
850 ccm, Beiwagenmaschinen bis 600 ccm undWagen bis 1600 ccm eine ca . 250 Km . langeStrecke , alle stärkeren Fahrzeuge eine ca. 350Kilometer lange Distanz zurückzulegen haben .
Streckenführung und AnSführungsbestimmun-
gen werden den Teilnehmern erst bei der Fah¬
rerbesprechung bekannt gegeben . Den Abschlußder Veranstaltung bildet eine Gcschicklichkeits -prüfung für Wagen , Motorräder und Bei¬
wagenmaschinen , die am 81. Mai , nachmittagsab 15 Uhr auf dem Gelände der Ausstellungs¬halle ausgetragen wird , während die Preis¬verteilung für abends 10 Uhr im Kleinen Fest-hallesaol vorgesehen ist . Obwohl der erste Nen¬
nungsschluß erst am 22 . Mai ist. liegen heute
schon so viele Anmeldungen und Anfragen ausdem ganzen ADAC.-Gau Baden vor, daß manmit einer Beteiligung von weit mehr als 100Konkurrenten rechnen kann .

Oie , ,
DeutschlanV -RundsE

Die 10. Etappe der
(Berlin —Leipzig —Magdeburg)

Teutschland-R-^^ >
icctiiu — jku»b“*-Oh *0 ) wurde • .
spurt von dem Franzosen Barthslemy o st
Deutschen Buse und Stöpel gewonnen. ~ tßf
Etappe der Deutschlandfahrt, die »*><■* ■

^Kilometer von Magdeburg nach V? J#
führte, brachte wenig besondere Ereignw -
Etappe wnrde von dem Franzosen
gewonnen, der damit seinen vierten Ewpe ^p
zu verzeichnen hat. Die deutschen Fom
legten sich aus der ganzen Strecke ans „

ö
ihrer Position . Kurz vor dem Ziel stürzt'
carelli. Er erlitt einen Verlust von 4
konnte diesen jedoch wieder ausholen .
kamen geschloffen in Hamburg an.
siegte im Endspurt vor Metze und dem ~ iti
teilet Bulla . Am Klaffement hat st«
nichts geändert.

Gaumeisterschasten ,
vom 0 .31.6 .» . 4" ,

Germania Karlsruhe erhält den Ehrend
für beste Gesamtleistung .

A m 9 . u n d 10 . M a i wurden VL. -c»
landen in der Turnhalle die Meisterschaft' '
Mittelbadischen Gaues von D . A . S - '' ■vj, » )'
int Gewichtheben , Ringen und >n ^
gewichtsriegeu ausgetragen , -j ? .xßl '
einzelnen Kämpfen hatten sich rund "iw i!ct<
nehmer gemeldet . Die Durchführung o ' '
anstaltung war dem Kraftsportveretn »* '*■

ĉj»t
Eiche" Daxlanden übertragen , welcher
Aufgabe zur Zufriedenheit aller ,

Vel ^
löste. Ter Samstag war den Kämpft
Altersklassen Vorbehalten . Hier konm
Mitglieder der Karlsruher S p o r t o e r

ze«
gnng Germania den Löwenantc^ ^ ,

AdimPreise für sich buchen. Am Sonntag
zuerst die Kämpfe der Aktiven Klassen ,
wichtheben ausgetragcn und zwar
diese in einem Dreikamps ( Einarmig
Beidarmig Reißen und Beidarmig ^ Ha»'
Anschließend fand das Ringen um
Meistertitel in den einzelnen GewichM !^ ^
statt . Nach der Mittagspause traten ®tc }i<
gewichtsriegeu zu den Massenttbungen
von Gau -Sportwart Schäufele -
vorgeführt wurden und allgemeinen y
fanden . Ten Schluß bildeten die
dungskämpse tat Ringen . Nachstehend ine
Sieger der einzelnen Klassen :

Zra»'V ’Gewichtheben .
Altersklassen . Leichtgewicht

Löbig , Germania Karlsruhe , 113 Pun« e '
meister . 2 . Otto Schäfer, Germania Kar

Mittelgewicht: 1 . Chr. Schmitt, Jf «»" $
Karlsruhe , 156 Pkt ., Gaumeister. 2 . Mar
mel . Durlach. 143 Pkt. .

Schwergewicht : E . Hunn , Germatna ^
ruhe, 148 Punkte , Gaumeister. 2 . « ar
Polizei Karlsruhe . .*»• *•

Aktive Klassen . Bantamgew
1 . Kritzer . Neibsheim, 305 Pfund , Gan «

^ z.
2. Alfred Bobenmüller, Durlach, 385 PM #
Alfred Funkert , Germania Karlsruhe ,

Federgewicht : 1. August Schenk, G/ «t#
Karlsruhe . 430 Pfund , Gaumeister. 2 . (W 1’
Oestringen. 305 Pfd . 8. I . Dudenhofen
mania Bruchsal, 370 Pfund .

Leichtgewicht: 1 . Fr . Hornfeck,
Karlsruhe , 500 Pfund , Gäumeister. ..
Zilly , Durlach, 480 Pfund . 3. Fritz
mania Karlsruhe , 470 Pfd.

Mittelgewicht: l . Willy Metzger .
Bruchsal, 445 Pfund , Gaumeister. 2.
mann, Grötzingcn, 440 Pfund . 8. *»• ~
schläger. Grötzingen, 420 Pfund .

Halbschwergewicht : 1 . H . Mühlig , *•
Karlsruhe , 525 Pfund , Gaumeister. 5
Bacher , Germania Weingarten , 520 ” 0*
Heinrich Schwall , Daxlanden . 480 Pfu" J#

Schwergewicht : 1 . Hans Börsig,
"

K«t
Pfund , Gaumcister. 2. W . Holzmull,̂ ' jj;#
mania Weingarten , 490 Pfund . 3 . v "
Daxlandcn , 450 Pfund .

Ringen . ,Altersklassen . Leichtgewicht:
Schäfer, Germania Karlsruhe , Gaume »
Franz - Löbig , Germania Karlsruhe ,

Mittelgewicht: 1 . Theodor Gaggel, ® . K.ck
Karlsruhe , Gaumcister. 2. Chr. Sch ^ '

itti*

mania Karlsruhe . • öd *
Schwergewicht : 1 . Karl Saß , Polizei

ruhe, Gaumeister. 2. Ernst Hunn, .
Karlsruhe . . -y : .Aktive Klassen . Bantamgeŵ Zj^
Julius Grassel , Bruchsal, Gaumcister

tU '

6 5^ \ fifi *
2. Alfred Funkert , Germania Karlsr «*^ §,
3. Karl Schnitzer , Germania Karlsruh 't.. j^ ^

Federgewicht : 1 . Hugo Hartlieb , Kt>
Gaumeister, 6 Siege . 2. Theodor ^ jmania Weingarten . 5 S . 3. Eugen Mo
landen, 5 Siege .

Leichtgewicht: 1 . Ludwig Bacher ,
Weingarten , Gaumeister, 4 Siege
Naßncr , Bruchsal, 4 S . 3 . Robert
Weingarten , 5 Siege.

Weltergewicht : 1 . Heinrich Bacher,
Weingarten , Gaumeister, 6 Siege>

« --»Kl
?. j »

Rothardt , Oberhausen. Gaumeister, 3
Körcher , Germania Weingarten , 2 ® etD’iJü

Mittelgewicht: 1 . Theodor Ziegler. ^ gji
Weingarten, Gaumeister, 5 SiegI - zUnselt, Germania Weingarten , 4 s -
Schwall . Daxlanben , 2 Siege .

Halbschwergewicht : 1 . W . Bacher , 'zx.pt
™

Weingarten , Gaumeister. 2 . Josef w t
Germania Bruchsal. $ u( hWSchwergewicht : 1 . Hans Börsig ,
Gaumeister. 2. W . Holzmüller, ^
Weingarten . ,,

M a n n s ch a ftsp r e ise -
Runügewichtsricgen: Unterstufe 1 - ^ *(verein Oestringen. 446 Punkte . , mV*
Neulingsstufe : 1 . Kraftsportveretn

423 Punkte.
Festzugspreise: 1 . Krastsport-B - ^

2 . Kraftsportverein Durlach. ,Beste Tagesleistung : 1 . Sportoc^c
Germania Karlsruhe , 89 Punkte, "

j .verein Germania Weingarten 63 Pu''^
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Ätt & g
- S .

<-» « ' ® ' ■■ •» n <S» 3 » M ” S . Sfi !
50

Sv » !
a

9S 3 3 Äg . 5o | 2 S592
’ *

o §
5 S S & S - 5 : 2 o . « Ä 53

Sa
M 3 m ,

Sa ? ? '
r « ^ S .*®' a ä •# o »355 « ^ « ' * « «

« O *SS W■' T ^ . s .- eg .’tO 3

" Z ^ BÄ
« g . O

» 3 3 1
« § . » 2

3 ® o £

— 3 ’ —- « « 3 ; — 3~ , <1> 3 3 ? !-« <-►er2 .S <S » 2 .
S " - - Z s . g ' 3 2 S - 3 « S ' o

" ■s . S .« » 3 « —. s . 5 - 303 3 ™

5 - w c»» 3 w rS3 <w - , 3 : S —- S 3
j «S * w «—. m»« ® *3 ^5s « *

«

o *- ^

32

— er
&
er

« « LS - sr « s *3 » ^ -
- g £ 2 " ■« •» ÖS ' oraSl .l S ^ 2 =» ; S
3

- S s ss **
s

:
§ 1« Sä5SS m

2S ;II“ 3 £5 -$goiÖ *,a w S*
a g ' ^ JS &*!%L 2> « ? | 3SS w - 3D <erfm 2 S8 51 = 3 2 . " 2'

3 3 3 2 $ , ^ SSS .

LS

LS
O '

« I-
« «v

Sg :

§ 5 . .

ff

Ce
'

3 <=' 2t3 « Or „. g 2 — » 3 .
5 . 3 « 3 Es 5 ' ^ n *S » a «

- - " 3 ,. 2,3 « s - o - s; O * a . 25 « SS

' . 5 o £ *— s 2

IZ WC .£ © ^
'g

'
« ■== & 3 "

° S - 5Sä s 33" r"
äa2ß - ' ® Ss " ;

, ? 2 . ? a = « ? _ = & s 3 bS ? S .-? - s : -
3 er g 5 £ 2 , ™ 0 ^2 3 : 3ttS « 2 o

.3 2 . = • SS *

2 * '
§ 3S

:
— r* C ö •

Lr 3 « ”
'

f « *

' So ?
— ®>3 :
2 »

‘

3

A

3

S *

cr >

g )5
Ä3 ’

c5 «
es

3 W
® g
»

cr >
3
«
3
«

S g ®i ^ 3 ~ 3 Z3 ^ ^ 3 Z ° « g
a -

Z . " ^ LZ 3 -
2 ' "

g 2 ' Z 72 -
S » S

'Za ° ' S . » '8 ’ a L 3 Z « Z3Z2 -
Z ? § LL - - ^ 2 2 7LZSALL » »
5S -S a ? s3 " s2 . „ _

® 3 « r» t ! " 3 Se

ä « 2 « 3 S
s > * ‘- £ gs

M « ^ ® s£S« O rt tf> S ' ZSJ

^ ® :

s » H 25 2L W « .o - SäS 1̂
» ^ ssS « ! ö. “X y'% S5(V̂ 2 . 6 ) » Z? « C - MM « § D S5M. - *■ ^ 3 —-ra353 ^ C <jo s» « « m^ a ^ u 5S*a « <Ärt « w • • » H n ^

«
s

o *

”
S ;

** «
*

$5*
>2? w . — JW j;
—' 3 säS »

OJ»-

Z . 2 GZ | _ .

- ~ « * (ffi
|; ®

re ® '

■Oae er ” * — o' S 2 . » e , 2 .2 Sg

i" _.. S ' CJra
'S '

"
.Sss - § 0 s 3 w 5s = ö = ^ gs : «

'
s2 ® ® 3 a » „ 2 ™ 2 '

s - 3 « 2 .g ; S 'l M rf ) Cr « n 2 " 3 « ' S 3 ' 3 . 3 « SVf ) 3 w o„ SSS ' O - ö r» 3 3 _ 2Tore (c) 2 (S( „ - , «- S -« » « = & « o - S ? S2cS & S '
ss 2 .« « ffii25Ä « , - 4 « - »- . —

3 03 a J
3 er 2 2 0 « wc / —

: 2 .
Ä

—
;• — 5 ' 3 S’™^ « ^ SAZ -SLsEL

« S 3 ass ' *
oS "

s8 ®
? ® j) r S ^ * 3 3 S » £

3
:a
ä

i ?

er

, o »01 . .■** «
"

»* 5 « c ' « cSSösWi « « 2
- .5 2 “

f s g g
-
^

'S :

: Ä ^ & 3 = = iI = 2'T ^ 'g ' « ® 3

2 . 3

! « 3 . jsk
sn 5" ™ ™^ s

' 3 "S
'

3 <y >= - 3 3 g - M ®
™ 2 ' s '
^ « ° r‘®! au '®I rt ® «-a 3

^

r- I
"
o 5

3 ?Sr
3

2i S ö ^ «
' ^ w " (ci « 2, * 2 —« c : « £53 -*«

-3 jS*m « « ’c 5«-k 3 T— « «-r «

ö H-« « .
® ro _ ~ S ' 3; -" © ö 33 ; (SM* g ^ a . 5

^ LLsrr - 2 äc ö ws *' tISi 'Ö ' 3 Cd 55 C *55 -
L 35 '? ^ o *» » ° 2crS ' <i» 2 ^ 5 « « * 0 f ?

G

0 « 2
L p ® 3S

♦< O"z? «y 3 : « S_ _ 'rr Ä - 3rr SS 3 3̂ *2 m*

« £ » ® « a . 3 ST» 2 '2 " Lg

3

5 *

«3
A

LS^ « Sga3 - 3 (5- H 3 3 g S
" s TO

ftnrt » rtnrt « 3> 5

2 . 2 a 3 g- ^ ® 3

rs

« *-
2LL
Z ^

Z
« 5o
«y «
3 §
S ®
» 7?

©

, S »
« »So 3 ht? 3

r f § g
» »

Sg ,
< § L - ^

0 - . § E*= « » : »3 *10 '
3ä =3

ä « ; - E - - :

0 *5
gLS• kS <

ss

a o ^ a
s ** s

© ®

3 « 3 :
"

3 §

3 °

3
°3

' I - t
<? 2 T5®'

5 E5 '

! ip
2 & H
6 2 o -
r . 1 ® »

1 - S 5 .- e>
=» £ •

« n «

■—s* s . ®
J5 'S3' «
jj 3 O 5

re ä ' =s

DfI «

3 ™ a «e sS .
3 ‘

K « M g
3 -» § § 3 2 .
§ 2 . 3 ^ 3 ^
« S> « 8 • a *

® 3 2 3
„ _ ^ 3 - © S .
2 er , 5 e» ®

- ?= 3
« W

ä 8© 2 -

© 3(3 —•

:• ?* 3 •© 'S '
Zs
s / » 5 s Ith■

» © «
or - S©^**• «k « T

f
'
iS 'g

'
g - ag a 2

a
3
»

GO « :
o *-r r

~ § f

2
*

3
3 "
3
C3 ;‘ " ö

^ 1

iäß
a si
2 "ft »
»

SS

^ 3 «

'S '
3
er

« S-» •t «
S 2

OrO » S

Ä ©'3

L « 3

^ a « 3
3 . aß

ä̂g« O *<

SH * ä
2
Z

■=? 3 45 sx3 ©: ~ ® '
ers : E
SS - 5 c

3 :
3
er
£ '

« ■>•» !' S* «
3 M ,3 ■—»3
3 A ®3 e+i

■ ca
3

; » . o3 3 5 «a * aHfjge
« 3 3

er 50
® 3

a I

3 0
o

® g ©<*v g
2i 3 **
Bis : «

'

Fg ®
« «

n ©»A
« L «
« ’g ' a
hS SS
£ S »S

3 3 "3

(3 2 •

s 'Cr
® s
3 « V
3 ^'3 M .

e s
0 ®

« «
3 3

3 —
er « *■»*c 3 —
Soög '

s © a ? *'

t 2 , a
‘ h 3 =° -r ^
i - issä

ar = S
* ®

asSa—»• ©ö*3« o * a «

ats - i ^ ls

sgs ^ — -

™ 2 T - -S
g © 5 '

er

2 . s
a

? SS“ ■» © La .

5 . ® ö
s 3 ?s

t ; & f »

A § a

« 73 « « « w
32 . 3HM «

. A ' ^ »
2ü « «y
o 3 «

»S67

3 «

SA

>»-® <d
» ^ 2r »

' S ? Z« " 5" «

3
3
A
©
sfijS

s " » | « 0 - 2

r ^ i
= - 3 2

g ® *“

» 2 . 8 . 2 2 -
2 3 ™ s -

1« « C3
3 "

« 3 .

Ser ®
» «5

3 - » S .=> —
C& - -
» =» @

Ztz3
§ 33

öS "

8 Ss
S .

"
#

e
3 # l,
2 S »
3 «r ®

M 2
g >» 5
SdD

© „« <y

3 ^ 2 - 8 a
(qb ~ Z2 "

'
S

§ Ss | Ss 2
~ er " S ’SgS '
A -2 LS » ° 3 !
^ 3 S S \ ^ 3
3 - r^ S 3 3 : 2

Ä » § : « « S
» 'SJS5 « 3
2 5 «

" © ®3 ® ® 3 ^
Z S9 ^ "

ZZ
" "

3 = 2 « aS
® « „ £ S
3 ij irss « wa Sa » « so * <v 3 . e » 2 . «-»33 E § sr «

s
*

s
“

sei
s § Z 33 L ^
® ™ £ >s =3 2 '
s

S3 = r
"

2-g *2 3 s ® a L

©

i ?y)

sg
ts

» 5 S g
8 ; g >

© 3

« Cs)«
A
3

3 cey ~

i g f
S ^ 3
2 » 3
2 .S

°

3 ™ -»

« 2 5
o 3
s « K

lll
3

" 0 ,

Sffäß

: s
'
2 ©

A 2 .
55 3

«v

i - ^ er .
'2 ?« . _» c ' H . c»' ? ™

« 5 * a ©r«° H ergf ' »
a » öa =

**■

®
-

„ ™ o S
33 ^ 3 » 3
» '

S " 3 2 "
SSöSflÄ

| fSs
- » j

<y «er o *ft
« ,^ 33 CD«■* »So © «

ZELT3 ^

« -C13 er 3
3ä >a « 3
« *<s

*
J5*Ea

Ä 3 «y « -3 » 5
§ ® S gSerW
3 « i»„ ©3 -9-, » s -

© y
3 3
«y »So

‘ v »

3 : »

^ 3 « “ 3
«—«-A -3 *3 : s *
3 r ^ D: er .«
^ £ ^ Saa

_3 ! ^ « - 3 « S
*
«

S '
3

' " ja , 2 “® o
5 . erw

”
2 H '

K 2 - © § ^^ ffvCS - ß : ”
3 « 3 — ™ - s dä

■Gmn ' '

S -S -lIv
©- « 'S ' XK
S » i
SSä 'W» s -a ? ,

« •• W

? S 3

« a 2 . S ' 6

«
'S ' erS 2 2

_ = —. « ° " S " öS
- « ■**•

'
Z ^3 « 3 -

« " e
SS B» ^ 3 » £s

3 3

"
3 ™ » a 2 . 3

-
SS

CT«er
^ Z - ft

2
~ ll

s
« e

aSZ '^ I 23 >® TS er — —
•~t a

J.. S W>g «

£ MS :

2 5 3
®' ™ 3 M

^ a - ö ‘
_« - ® « SS »Ä ) Ci » ft ^ T' « er

? ? 2S5 . a ?
bSj ? ? » ?

sa «" ' S
§ 8 ~

e | ?
® ®’S

a '
S ' r. 0 -3 ,

„ SS ^ a

S 2 e
*

(,-, ®
„ 3 » «' £ -

! rr -3 . 2 ™

2 - 3

os>® ^ ^ 5 *

- ® ^ 2 ' rr «
ea n 2r_ ö 3 .<s - *r —

© s a 3
Bo <yö2

» Coa K
— r * » sS

.3 « C ®* :

ft » 552 er
3 © ©

ZAS3 -

3 —« 3 © 3 7^*

5 ^ 3
AZ

« 2

ZZ

: o5jft

w o *c U*^ «

3 . 0

a
eo

« er
^ . s 2 .

5 ° = *ö2 , « aer
r 3 72s

« 7? ; r » i
sgo

* ® w
S "

§
3 3 3 ^

afi . ® «s

S ® © "«0 «

as «® 2 .
=ra 7 =

® »° 2 «
» IS»

Z .2 S -
*» r 4

SB
345 -" 2

Sftf
H

s ?

52 -f #
3 ; 2 | 7

a »je « 0 £ * 3 «
ü » _ . . *̂ » * »

« ? {.
>** 3 ©- Mö , S«?C 2 ts ST 2.§ g - ° ™ g

'g
'

. e <T 2 - « m go
?

a :
| s ^ 3

3
-

* a8rs
M. A A
3 3 Z

2 - f !

S - 'g
'

:

S ? l | - s
: » ? “ *

Ja

« A ft ^ A ©: A
"

3 « ©* 3
*’S ?

SS « 3 * A <a yy | »SV3 2ft »So 3 ^ ^ ft
«13 -

? a © 2
--fc s . gr § >i £ 2 . § '
» S - «s» £ 2 ™ §ft ' « U ® =a ca
2

^
« a ® ® S

a » U ™ - L3
a S h ® « ®

3 «er
©

m *• « 3 ©r* r V « L - « Aft ft « E ; ey 3
VrvS 2 * ^ « ° :
£ ) » ^ A

rä ;

» sfter 3SBi «rerer? S . s | £ . « 5 2 XM ®

r

'

gsriüj[ & M 2 «
iar I

_ ■ M S
" -° « s
“ is ;
i 3 ^ 5 -
; er « 1 .
: * • * -

§
: _ » 2 :' A
! -2 . AE
( ISS

* 2 -. :
© CD
3 ^3 : V 3 . af . £

SS — c ft

*
1 ^

3 öb

Sga

| I §» M = •

s % i

g ® 2
« 2 »
o a _
3 2 ?
a i
® 3 §3 ® «

P 3
• Jj . o *

©
'

3
3 3

«
: o

X «

rt ä

3
© 3 s

3 Z .
X A

©S»

8

^L- 3
A ft '
'
S

'
-3 ©

2 o ?
«* — er
3 8 T^5 « es3 »sö «
D 3
3 D
»SO “

_ E V E ,ft ) a » , . « S * **
Ns « 2 ° 2 b

X
Jä; A

3 § g
»

tos - 3

«
2

^" » s
— O - "
— s> er

? L 3
W> t * 7 *

3 M M
ft 3 ^*
A »
A » : 3
© 3 2 .
ß S

” "

s -i '
f

3 » 3
3 - A
^ S 0 *
A ?r ft

f B : 3
Ao - ®
A ft : ft
X ©*- © «

W

3 L - -5 * 8A " A*
© S© £

« A . m

§ . :

A ^M «

3 ©N
3 » .

A * >
3
© ^
© 2
C2 yf *
ft 2

§ |
D: 2 *

D » «y

S “ •
55 ^ a

A »

5S2 ©

Bo er

Ka «
“ • sa

© 3 ® 2

» er 5
» gj »

E » a
SS £ = s * S=® Z . Bo ®

Cä 3 2 .
x 3 2r.

® ie>

2 . 2 L
3 ff W 3

ft* ft
'*• A A»S» ttü

P - 3 » I 2
"
'

ZNZZ . »
24 D: » «Cr o “

A m
3 »So

a £ ™ -

s Mg^ A^ X ' *
3 1 er

L ft ) L

er ^

A »So 3



8r- 137 Karlsruher Tasihlau, Montag, de« 18. Mai 1931 Leite 9

Badische Rundschau.
^ ugel- ey über (Sanierungs -

Maßnahmen.
*3, TU - Mannheim , IS . Mai .

"er abend sprach der Parteiführer
'tittt Boikspartei . Tingclüey , in
l>. a . im Mufensaal. Er führte
fuila- ,

- an erster Stelle bei den Lanic-
>° nku ? »^ 'uen stehe die Ausgabcn -
^e rucksi^ . ®ö gebe keinen anderen Weg , als
lichen -."chlslose Zurückschraubung der öffent -
^asle » ,?9oben aus das Maß dessen , was wir
" ' Midi der Arbeitslosen -

^ nng komme man nicht darum
' 1 & i

1 m c n 0Dn einschnciöen -
l#»g > ^ ? ung zu schaffen , die diese Versiche-
^^ uer,, . n bewahrten, weiter mit so un-
<«k Lasten auf den Reichssäckel zu liegen ,
^ strhüklt ± Arbeitslosenversicherung sei heute
*
3itß „ durch die Tatsache , daß die Bersichc-
^ rden mehr allen Versicherten gerecht'
iiiifi ■ n

.c - Es fei notwendig, die Versiche¬
rt z>a .». ^ ? ^ ren durch Herausnahme bestimm-
^ Se von Arbeitslosen, wobei auch die

jj . Saisonarbeiter energischer angepackt
geändert werden müsse . Nur

Blüten gehen mit dem Hauch des Windes durch
den schönen , romantischen Garten , lila - und
blaßviolette Töne mischen sich in das Grün der
Büsche und Sträucher . Und dazwischen summen
den langen Tag über Bienen über Bienen und
saugen Honig aus den balsamisch duftenden
Kreuzblüten.

Tie berückend schönen Eindrücke des Schwetz-
inger Lchloßgartens wirken wie alljährlich, so
ganz besonders heuer durch die Wettergunst
gleich einem Magnet aus die naturliebenden
Menschen , die zu Tausenden allsonntäglich nach
der alten kurpfälzischen Stadt Schwetzingen
ziehen . Die Schwetzinger „Saison" ist in vollem
Gange. Tie letzten Tag« brachten übrigens das
richtige sogenannte „Wachswetter " für den
Spargel und zu den Märkten ist die Zufuhr
jetzt sehr reichlich. Aber auch die Nachfrage ist
trotz des Wettbewerbs benachbarter Gemeinden
lebhaft geblieben .

Schwerer Moiorradunfall .
bpä. Mannheim , 17 . Mai . Ecke Roscngarteu-

und Tullastraße ereignete sich heute nachmittag
gegen 1 Uhr ein schwerer Vcrkehrs -
Unfall . Ein schwerer Achtzylinder be¬
fand sich auf der Fahrt durch die Tullastraße
nach dem Kriedrichsring, als zur gleichen Zeit
aus Richtung Ebertbrücke ein Motorrad¬
fahrer sich näherte . Ta beide Kraftfahrzeuge
ein ziemlich hohes Tempo fuhren, ge¬
lang es ihnen nicht mehr , noch rechtzeitig aus-
zuweichcn . Auf der Straßenkreuzung stießen
Leide Fahrzeuge zusammen , wobei der Krast-
ivagen das Motorrad mit in den Vorgarten des
Gymnasiums hinein riß . Während die Auto -
infaffen unverletzt blieben , erlitt der Kraft¬
fahrer , der 24jährige Johann Reis aus Balg-
Hausen neben sonstigen Verletzungen einen
Untcrschenkelbruch und mußte mit seiner So-
ziusfabrerin , Maria Schalk aus Viernheim , die
leichtere Verletzungen davontrug , in das All¬
gemeine Krankenhaus eiugeliefert werden . Das
Kraftrad wurde stark beschädigt, ebenso die Ein¬
friedung des Gymnasiums-Vorgartens .

^ Ssich? ^ ?reifendcn Veränderungen bestehe die
iu |j 0 j

< öt« Arbeitslosenversicherung am Leben
S j, Der Augenblick fei gekommen, in
kn , * - - *■- "» .
n,eti?

Ur Hilf .
und unmittelbare Kontrolle

siitivix », ,
st " - Es werde da eine Rückn

.0or gehen , die nicht oh >n
ung sein werde . Die Sanierung her

werde nur möglich sein, wenn der
'"‘«iiifffr '' ' 91 " d i e Tributwirr schüft'«S , ™ ’« werden könne . Das deutsche Volk ,
•*

* »iär . . .^ . Fahrc unter den harten Bedingungen
?

.tes gelebt habe , sei jetzt am Ende

Blüienfahrt ins Albtal .
Jetzt, im anhebenden „Monat der Wonne",

zeigt sich des Albtals Verbundenheit mit der
Landeshauptstadt aufs innigste . Nun lautet ja
auch die Parole : Tiefer hinein ins Tal ! Wohin
auch der Blick sich wendet , überall winkt ein
neues und frohstimmendes Bild . Die Landschaft
erscheint in immer leuchtenderen Farben . Tic
beiderseits der Bahnlinie sich ausbreitcnden
Zier - und Baumgärten stehen in lila und wei¬
ßem Schmuck: erster Fliederbalsam umschmeichelt
sie. Durch das ganze Tälchen geht der Hauch
duftigen Erwachens. Mählich streben die Bcrg-
zügc , bestanden mit üppigem Laubwald, in den
sich erst in der oberen Talstuse dunkle Fichtcn -

der Tannensorsten und Laubgehölzc ergibt.
Darüber wölbt sich tiefblauer Himmel mit der
wunderbaren Klarheit der Lust , die den Schwarz -
maldlcnz auszcichnct .

Lohnende Ausflüge, von den Städtern an
Sonntagen in Maien besonders beliebt, führen
von der Bahnstation Marxzell nach wenigen
Schritten durch schattigen Wald ins Holzvachtrl ,
an der B e r g s ch m i e d e vorüber , hinauf zur
Ostseite des Hochdorfes Dobel oder auch nach
den friedsamen Dörfern Langenalb, Pfaffenrot
und Rotensol.

In seiner stillen Waldabgeschicdenheit gibt
Fra neu alb , weithin sichtbar durch die Rui -

t? er Heidelberger Voranschlag .
^ Aberg , 17 . Mai . Beim Landes low

•tu» & •! Mannheim fand eine Besprechung mit
1% *,.

'"elberger Oberbürgermeister über den
^ Stadt Heidelberg abgelchnten

s statt . Wie verlautet , wird der
/ ipj ^ rmeister den Voranschlag mit
. ° rz »

" ^Acnderungen noch einmal
'et " Stadtrat bringen. Erst wenn die -

»„O,
"lchlag wiederum abgelehnt wird, wird

^ isx ? ?Eskommifsär d«n Voranschlag zwangs-
"kr ^ '^ tzen. Wie man weiter hört, soll es

Bürgermeister doch ermöglicht haben ,
^«s Streichungen an anderen Stellen

$ itt
vche Orchester zu erhalten.
und Bürgersteuer zwangsweise .

17- Mai . In der gestern unter dem
Regierunasassessor Dr . E m m e l -

^ kd- ^ "gehaltenen Sitzung des Bezirksrates
'% n «> $ kurzer Beratung auf Grund der

tz - , . I^^ vordnung für folgende Gemeindet !
"kr Hj^ ^ s Wiesloch die entsprechenden Sätze
?esctz». und Bürgersteue^ zwangsweise fest-
!?l dx ^ Eur Wastdorf hxn zweifachen, fürBaier -

Un.^ ^kfachen, für Oberhof den einfachen,
ej» r„^ ° i den einfachen , für Malschenberg

, ^tiab°?^ bn , für Mühlhausen den einfachen , für
> 4e » den Ursachen , für St . Leon den ein -

Schatthausen den einfachen , fürL - n-
O'rnb. für
Snbpri*’ den zweifachen. Die Gemeinden Mal -
°
!?»ev

^
»- "ud . Wiesloch erhielten die,,- ne» ’j. «virsiom eryrcnen tue Auflage,

^ hirn»
1 Wochen eine Gemeinde-Bierfteuer-

Zkj »z, ^ Lu erlassen , außerdem erhielt die Gc -
, cSlD$ , deren Bürgerausschuß den

i?^en « . K . vor einigen Tagen wegen der er-
» klh. ^ 'Eriteuer abgelehnt hatte, die Auflage,
Rjirst-g " 'kr Wochen einen neuen Voranschlag
'k ja,^ kn und zu verabschieden , andernfalls"Ssweise Festsetzung erfolgen wird.

. Verabschiedung
%

Rastatter Voranschlags .
* 9 « « dix Benachteiligung der

Waggonfabrik .
Mai . Der Voranschlag der

l wurde am Freitag mit 46 gegen
bcr Kommunisten und Rational -

. u n g e n o m m e n . Der ungedeckte
i? de ! n„?" rägt SA 047 sttM -, der durch sol-
-j >» flefäfee gedeckt werden soll : »6 v. H.
d. ». H ? uövermögen sim Vorjahre 1 RM s ,
zV B

' OEun Betriebsvermögen ( 48) , 6 .90 RM
ti - Sizv ^ rbeertrag über 10 000 RBt . j7 .50>,

»s elm Gewerbeertrag unter 10 000 RM -
/ derbem wurde die Umschuldung
d,I !ill Stadtanleihen im Betrage von

beschlossen - Eine Entschließung
burgerauSschusses richtet sich gegen

^ i ^ br^ ^ ug und Benachteiligung der Wag »
$ ' Hiit ci» Nötigenfalls soll der StaatsgerichtS»

^ Klage angcrufen werden , um der
z

'9ung der Waggonfabrik Rastatt zu-
^ e8en ,

r Waggonfabrik Fuchs in Heidelberg
. iu ‘ « ten -

^öerblüte und Spargelsaison
%ttlt

w Schwetzingen.
(i^ ofeon

” paar Tagen ist der Schwetzinger
lij.kr , zu neuem Leben erwacht . In" avven Woche hat sich die gesamte
OI°Nic ,n einer sanfte » grünen Farbcn -
!>.^ Ii» . ^^ichlossen . Mehr als irgendwo ist der
8!« 9 ei » ”er Mai im Schwetzinger Schloß -

lx^ bezaubernder Lenz . Im Sonnen -
2-7^ ^ jetzt weiß und rot die offenen ,

kg i^ Ffpenbeete , aus dem Wiesenteppich
Koloriten Blumen und Blü -

In seiner ganzen und vollendeten
üij

' e &c,
* 1>ch der berühmte Schwetzinger

jj- êntfaltet. Die alten Blütensträuchcr
und schwer neigen sich die Aeste

' Die Duftwolken der voll geöffneten

EUIinge » im Blütenschmuck.

v r v — '* iwv* ifc .

. • ■•Sä-W.v

und Tannenparzeilcu mischen , höher und höher .
Still , ganz still, schreitet der Frühling mit jedem
Tage einen Schritt weiter und höher hinan,
und seine farbenfrohe Palette erscheint im fort¬
schreitenden Maien wirkungsvoller mit jedem
Tag.

Steigender Kraftwagenvcrkehr, der sich von
Karlsruhe nach Herrenalb entwickelt, vermag
die Ruhe, die dem hinteren Albtal schon immer
eigen war , eigentlich nicht zu stören . Mclobtös
rauschen , wie vor Zeiten, die klaren eiligen
Wasser der Alb in zierlichen Windungen durch
die blumigen Wicsengründe. Hinter den Laub -
waldhöheii liegen i» stillen Winkeln verborge»
da und dort zerstreute Hochdörser , Buseiibach,
Reichcnbach, Etzenrot , Spielberg - Schöllbronn ,
Völkersbach , Moosbronn und andere, die der
Wanderer fetzt gerne aufsncht.

Kennt ihr übrigens die E t t l i n g c r Wald -
k o l o n i c im Maicnzaubcr ? Tic allein >ll
eines Besuches wert , da man von ihr aus Ein¬
blick in das sich schmiickendc Tälchen gewinnt.
Der Gras -Rhena -Wcg führt , abseits von jcdein
lärmende» Verkehr, vorbei au der Spinnerei .
Ist man über Busenbach hinanS, so herrscht
auf dem schattigcii Graf -Rhena- Weg Ruhe »» d
Friede » , während drüben auf der Albtalitraße
das Leben flutet und ein Auto das andere jag -.
Ab und zu erinnert auch ein Fuhrwerk an die
„gute alte Zeit" . Einer Schlange gleich windet
sich das elektrisch betriebene Albtalbühnchen tal¬
aufwärts . Bei Neurod schaut die iieuerbaute
Kirche von Etzenrot ans einer Waldlichtung
eigenartig reizvoll heraus . Bald wird zwischen
der Waldschneise oben das ganze Dörfchen sicht¬
bar . Am Waldrande gegen Spielbcrg hat pch e «n
ganz nenes Viertel entwickelt.

Beim Eintritt ins M oosalb tal endet der
Graf -Rhenaweg. Ein gar liebliches Tälchen , aas
ich mehr und mehr verjüngt , und nur zwei
Mühlen , die Schöllbronner- und Weimersmuhle
beherbergt, führt nach dem 500 Meter hohen
Wallfahrts . und Luftkurort M v o s b r o n n ,
treulich lbehütct vom Turm des Akahlbergs -
Von „Fischweier "

, wie die Station Spielberg -
Schöllbronn im Volksmuiide heißt , führt ein
Saumweg am Gertrudenhof vorbei , ehemals
ein Gutshof des Klosters Frauenalb , spater
ein Gasthaus für müde Wanderer und Fuhr¬
leute, heute wieder ein landwirtschaftliches An¬
wesen mit vielen Obstgärten und Weideplätzen .

In Marxzell , dem aufkommenden Kur¬
orte, drückt sich die beschauliche Ruhe des Berg-
kals tiefer aus . Oberhalb der „Mühle" fesseln
ein paar ausnehmend malerische Landhäuser
das Auge : die kleine Wallfahrtskapelle inmitten
eines Tannenhains schmiegt lick köstlich in das
idyllische Landschastsbild . Eine wahre
liegt hier in den Mischwalduiigen , wie sie sich
aus den verschiedenartigen Grünschattiernngen

neu seines chemaligen Be»ediktinerklviters,
dem Albtalbilde sein besonderes Gepräge. Zum
Leidwesen aller Naturfreunde nimmt die Bau -
fälligkcit der Klostermauern bedenklich zu . Im
Interesse des Albtals erscheint es notwendig,
für die Erhaltung der historischen Stätte Sorge
zu tragen . Auf den kahlen , hohen Mauern und
Türmen , die aus den Parks des Klostrrhofs
ragen, wuchert weiches Moos, recken sich Laub -
bänme keck höhcuan und es flattern dort oft
seltene bunte Falter umher.

Dort dann , wo sich weiter talausmärrs die
badisch -württembergischen Grenzpfähle berühren,
wo dann auch zugleich die Fahrstraße sich ver¬
breitert und übersichtlicher wird , erspäht das
Auge erstmals einen offenen Talkessel , in wel -
chein H e r r c >i a l b , einem verträumten Jdnll
vergleichbar , gebettet liegt . Ein wuchtiger tan-
ncndnnklcr Berggrat bildet gleichsam einen
sornreiischönen Abschluß des Gebirgtales . Im
Hintergründe steigen die Höhen z >r den ailsschau-
reichen Kuppe » der Teiiselsmühlc und des Hob-
loh bis über 1000 Meter auf . Herrenalb ivird
so beschirmt von tannen- und föhrenbestandenen
Berge» , die tn den Hochschwarzwald gipfeln .
Diese» wuchtigen , ivundervollen Wäldern ent¬
strömt jetzt , zur Tailiienblüte , ein unsagbar
schweres, dnstiges Aroma und erfüllt die Lnft
des aufstrebenden Kurortes mit seincin Balsam.

Herrenalbs Aufstieg machte gerade in den
letzten Jahren beachtliche Fortschritte. Sticht mit
Unrecht ilennt cs sich das „Paradies des nörd¬
lichen Schivarzwaldcs" , gewährt cs doä, dem
Kurfremden, dem länger Erholniigssuchenden ,
wie auch dem Passanten eine Fülle von abwechs¬
lungsreichen Zerstreuungen. Die tatsächlich
einzigartigen Schönheiten und Reize landschaft¬
licher Art , mit denen der stille Waldwinkcl von
Natur aus beglückt ist, erleichtern der rührigen
Kurverwaltnng , der Gemeinde und den Hotel¬
besitzern entschieden ihr Bestreben , Herrenalb
jene Zuknnftsbedcutung zu sichern , die ihm im
Kranze deutscher Luftkurorte wohl gebührt.
Hauptanziehungskrast bildet seit kurzem das
moderne Frcischwlmm , -Licht, Luft - und Son¬
nenbad, das sich iilmitteu dunkel blauender Um¬
rahmung tailnenumrauschtcr Bergforsten gar
prächtig in ein liebliches Wiesental cinschmiegt.
Tausende suchen und finden hier an heißen
Sommertagcii Erholung und Erfrischung: neue ,
breite Fahrwege führen unmittclbcir zum
Schwimmbade und zu dem daneben gelegenen
Reichssportplatze . In der ersten Lenzzeit locke »
von Herrenalb aus gar abwechslungsreiche
Waildcrstrcifen hinaus zur Hummelsburg, zum
Nkaienberg , zur Schönen Aussicht, wo man
einen grandiosen Blsck aus das Tälchen ge¬
nießen darf . v.

Folgenschwerer
Auto -Zusammenstoß.

bis . Friedrichshafen, 17. Mai . Zwischen Fijch-
bach und dem Grenzhof ereignete sich am
Himmelfahrtsfest ein schwerer Zusammen -
stoß zwischen zwei Krastwagcn aus Kemp¬
ten . Die miteinander befreundeten Jnsasieu
beider Wagen waren auf der Fahrt nach einem
in der Nähe von Ftschbach gelegenen Sommer¬
haus . Das voranfahrendc Auto bog angeblich
überraschend von der rechten Fahrbahn nach
links ab , ohne dem nachfolgenden Kraftwagen
das vorgeschricbene Ablcnkungszeichen zu
geben . Es erfolgte ein Zusammenstoß , bei dem
sich der zweite Wagen zweimal übcrschlug . Wäh¬
rend der Führer dieses Wagens ohne erhebliche
Verletzungen davonkam , wurde die Insassin , eine
Fabrikaiitenehefran ans Kempten mit lebens¬
gefährlichen innere « Verletzungen und
einem Beckenbruch in das Krankenhaus cin -
geliefert. Der Führer des verunglückten Autos
wurde nach der Polizeidirektion gebracht , da er
einen salschcn Führerschein besaß , den er sich
selbst ausgestellt hatte. Ten Führerschein zer¬
riß er noeh vor der Untersuchung . Im Laufe
der weitcren Vernchniung stellte sich dann her¬
aus , daß dieser Chauffeur noch etwa 30 For¬
mulare für Führerscheine bei sich hatte.

Großfeuer .
l . Epp in gen , >7 . Mai . In noch unauf¬

geklärter Weise brach hier in der Dampsziegelci
der Gebrüder Gern Feuer aus , das so reich¬
liche Nahrung fand , daß das ganze Werk niit
Ausnahme des Büros nnd des Maschincuraums
»oi» dem rasenden Element zerstört worden ist .
Der entstandene Schaden ist sehr hoch ; der Be¬
sitzer erleidet einen großen Verlust, da die
Inneneinrichtung nicht mehr versichert war und
andererseits der Betrieb aus längere Zeit still -
gclegt werden muß . Die Freiw . Feuerwehr war
sosort zur Stelle nnd riegelte den Brand gegen
die Nebengebäude ab.

Schwerer Bauunfall.
bld . Lörrach , 17. Mai . Auf einem Neuba«

in der Gretherstratze ereignete sich beim Aus¬
ziehen von Materialien cm ernster Unglücksfall .
Von einer Ladung, die bereits oben ausgeladcn
war nnd wcgtransporticrt werden sollte, löste
sich plötzlich ein schwerer Zemcntklotz und fiel
hinunter . Dabei wurde der 26 Jahre alte ver¬
heiratete Gottlieb Bronncr so schwer am
Kopse getroffen , daß ihm die Gehirnschale ein¬
gedrückt wnrdc. Der Zustand des Verunglückten
ist sehr ernst .

Mannheimer Schlepper
mit Segelschiff zusammengestoßen .

kpö . Aus Bimmen (Kreis Cleves wird ge¬
meldet : Ein Schiffszilsaurmeiistvß hat sich hier
an der Grenze be : Gendt uns der Waal iRhetm
ereignet. Der Motorschlepper „Düsieldorf" von
der Gesellschaft Badenia Mannheim fuhr mit
drei mit Steinkohle beladene» Schiffen den
Strom in Richtung Nymivogen hinunter . Beim
Kilometerstein 16 wollte der Schlepper das in
der gleichen Richtung fachrendc holläudischc
Segelschiff „Maris Stella " Werholen . Dadurch ,
daß der « chlepper ein verkehrtes Zeichen gab ,
stieß der hinter der „Düsseldorf " befindliche
Schleppkahn mit der „Maris Stella " zusammen ,
die sofort zu sinken bega« n . Der Schiffer
konnte sich noch mit knapper Not mit seiner
Frau und zwei Kindern i» das Ruderboot
retten . Die „Maris Stellcr" war mit Stein¬
kohlen beladen und auf dem Wege von Lobith
nach Rotterdam . Die Polizeü von Gendt har
gegen den Kapitän der „TÄsieidors " ein Ber -
fahren cingeleitet, weil der Schlepper durch¬
fuhr, ohne Hilfe zu leisten.

Kaninchen- undGeflügelzuchtausstellung
ry . Untergrombach, 14 . Mai . Der vor kurzer

Zeit gegründete Kaninchen - und Geflügelzucht -
>ercin trat am Sonntag mit einer großen Ans¬
tellung zum erstcumale vor die Oefsentlichkcit
Diese Ausstellung hatte zugleich den Zweck das
Gründungsfest mit zu verbisden . Am Sams -
ag abend wurde das Fest durch ein Bankett
singeleitet . Der Vorsitzende Konrad Stoll
iegrüßtc die zahlreich Erschckenenen , besonders
>cn Landesvorsitzendcn Mehn « , Karlsruhe ,
owic den Gauvorsitzenden W a ß m e r , Bruchsal ,
xrr Mehne ttberbrachte im Aufträge des Lan -
esverbandes die herzlichsten Glückwünsche und
ielt anschließend die Festrede mit dem Thema
Tic volkswirtschaftliche Bedeutung der Kanin-
ien nnd Geflügelzucht ."
Tie Prämiierung der AusstcUtlerc

.>urdc vom Gauvorsitzende » Waßmer, Bruchsal,
m Samstag nachmittag vvrgenommen. Er
oiintc im Durchschnitt sehr gute Resultate fest-
ettcn . Als Preisträger gingen hervor : 1 .
ihrenpreis Karl Lauber 96 Punkte, 2 . Ernst
Sols 9r>, Karl Ada m 95. Karl ^ ö I I e r 9o ,
lonrab Stoll 95, Anton Wolf 95 und Edwin
>ardock 95 Punkte . Wettere 1 . Preise er-
ieltcn : Josef Jäckel , Alfons Wächter Lo -
cuz Biedermann , Wilhelm Lechleiter ,
k. Zivverle , Emil Hannich , Willi Schuh -
raches August Scheidt Jakob Bieder -
rann , Richard Lech lei ter und Franz
- chneider ; 2 . Preije : Leo Suß , Leo Hol -
e r , Johann Z i P P - r I c . KarlL cchner und
arl Z i p p e r l e ; 3 . Preise: Otto Z ö l l c r u .
mbert L e ch n e r .
Die Ausstellung wurde am Sonntag vormrt-

»q itt Uhr eröffnet und koimtc sich des Tags

Oer Kall Weil dehvi sich aus .
bld . Frankenthal , 16 . Mai . Im Prozeß Well

wird mit der Zeugervernehmung fort-
gefahren . Mair glaubt nicht, daß die ursprüirg-
lich angesetzte Zeit von 14 Tagen genügen wird ,
um di« äußerst verwickelten Verhältnisse bei der
Firma Weil aufzurollen rmd es gibt dabei
Dinge, die vielleicht überhaupt nicht zu klären
sind . Zuhörer kommen nur noch vereinzelt in
den Gerichtssaal mrd das Interesse wird wohl
erst wieder zunehmen, wenn die Plädoyers und
die Urteilsverkündung bevorstehen .



Seit « 10 Karlsruher Taablatt. Montag, den 18. Mai 1931 Nr. M

- MWes
Landesthenter.

Montag , d. 18. Mai .
Bolksbiibne .

Maivorftellung :
Her Hauptmann

uon Köpeniih.
Ein deutsches Mär¬

chen v . C . Zuckmaver.
Regie : Dr . Waag ,

Mitwirkende :
Ermarth . (Nenter.
Jank . Rademacher .

Sellins . Guie .Hebeiien , Mülllch.
Baumbach .Brand . Dablen . Aral .I . Gröblilger . Herz.

Viert . Höcker , Hoivach .
Juit , O . Klenfcherf.

H . Kiemcherf. Kloebl«
Subne , Luther . Meh.
»er . Müller . Prüter .Schulze , v . d . Trenck.Arras , Eich . Grimm .

Hölzer. Kilian .Klcinbub , Lindcmann .Luger . Mevcr . Nagel .
Neidingcr . RiviniuS .Seibert , Schmitt ,
H . Müller . Rinkler .
Anfang 19 .80 Uhr .Ende 22.30 Uhr .

Preise A (0.70—5.00 ) .
Di « . 19. 5 . : Urauf¬
führung : Don Inan .Hierauf : Joievhs -
legendc. Mi . 20. 5. :
Zar . it. Zimmermann .Do . 21 . 5. : Z . erften-
mal ^ Voruntersuchung.Ir . 22 . 5 . : Julius Ca¬
sar Sa . 23. 5 . : Der
Hanntmann von Kö¬
penick . So . 24. 5. : Ti «
Meistersinger v . Nürn¬
berg. Im Konzertbs . :Meine Krau . baS
Fräulein .

Stadtgarten .
Dienstag , it . 19 . Mai .von 20—22(4 Uhr :

1. Adeii!>-
fionsert

ausg « sübrt vom Pbtt -
harmonilchcn Lrchc>. er
unter Leitung v . Mu¬
sikdirektor Emil Irr -
gang . Kur di« Abend-
konzorte gelten die er-
inästigte» Eintritts -
vrerse u . zwar : Nicht -
abonnenten -Erwachs.

40 Psg . . Slbonnentcn .
Erwachsen« 20 Psg .

23 . 111! Hauvtzollamt
Karlsruhe . Rüvvurrer -
itr . 3a werden am

Mittwoch,den 20. Mai 1931 .rormittaas 10 Uhr :
14 Hokzsäller (Halb -

uuckc in beitem Zu¬
stande) .

2 Weinvumveu .
I eiserner Fcuernnas »

mentel .
I aroke Winde.Aln minium - Trichter

» . Stühe » . Gummi -
Ichläuche . leer« Säcke
u . verschiedene ander «
'gegenstände öfscntlich
aeacu Barlabluna vcr-
ttciacrt .Bol»ncdungastelle de»

Hauobollamts .

Grotzc, sonnig«
3 Zimmerwohuuna

mit Bad u . Zubehör ,
sofort vreisw . zu oer»
m,cl« n . Knieliuge ».
Jahnstrabe 17. ,

liefert jede Menge
Richard Haas

Tel . 5667 Hirschstr . 31

Moderne , hochherrichastliche

1 3imec-Mn»tig
in der Hirschstratze . mit Terrasse und Garten .Zentralheizung , Warmwasserbercttung und
reich !. Zubehör , aus 1. Oktober zu vermieten .

Baugeschäst Wilhelm Stöber .Riivvurrerltrake 13 Trleson 87 .
Dur!M .

Zu verm . auf 1. Juli
od . später preiswert
5 Zimm . -Billenwohn .2. Stock , reichem Zu¬
behör , ohne vis -ä- vis ,
nächst der Turmberg -
babn . Anzusehen von
10 —5 U . Eisengrein ,
Schefselstratze 6. III . ,Dnrlach .

4 Zimmerwodnnn «
zn vermiet . , modern ,
geräumig , in schöner
Lage, Näheres :

Feldbcrgstr . 15, II .
Telephon 601«,

4 Zimm . -Altwobnung
m . Bad , 2 . St .. Babn -
hvfnähe, zu vermiet .Angeb . unt . Nr . 5235
ins Tagblattbüro erb.
4 3im.
mit Bad . neu beiger .,für 85 .K zu vermiet .
_ Jollv st ratze 3. _Mans .- Altwahnun «
4 Zimmer mit Bad ,Br .hnbosnähe , zu ver¬
miete» . Zuschr. unter
Nr . 5238 i . Tagblattb .

Schön«
3 Zim .-
im 2 . St (Bahnhofs -
nähe ) . Altwohng . mit
el . Licht aus 1. Juni
zu verm . Marie - Alc-
xandrastr . 19 . Laden .
2 Zim .-Wohnunn
Stb .. sow . belle Werk¬
stätte fof . zu vermiet .Lcovoldstrabe 11 . II .
1 Zim . -

'"
mit Mansarde .ZLbringerstrafte 80 ,Borderb . . 2. Stck. f , »
verm . Anzufehcn nur
Montag u . Tienstaa ,abends v . 5 Nbr ab.

Feuersicheres

Lofiertinus
auch für Fabrikation
geeignet, mit schönenBüroräumen , ist aus
sofort oder 1 . Juli zuvermieten . Einfahrt ,grober Hof, Warcü -
aufzug , Wasser, Licht
vorhanden . Näheres :
Adlerstrabe 30 . 8. St .

Garagezu
vermieten .

Lachnerstrahe 8.
WerkstLtte

65 <im , fof . zu verm .Gottesauerstr . 18 , II .

mietgesuche

3—5 Zimmer-
Wohnung

mit lkeuzcill. Einrich¬tung . evtl , auch mit
Garage , mögl . West¬
stadt , auf 1 . Juli od .
1. August

zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 492
Ins Tagblattb . erbet.

Suche sofort ein gut
möbl . sauberesZimmer

Eig Eing . erwünscht.
Angeb . m . Preis ' unt .Nr . 5239 i . Tagblattb .
1 -2 Zim .-Wohn .

von alleinsteh. Fräu¬
lein (pünktliche Zahl .)
auf sofort od . 1 . Juli
gesucht . Anaeb . mit
Preisangabe unt . Nr .
490 ins Tagdlattbüro
erbeten .

Zimmer Kapitalien
Möbl . Part .-Zimmer .el. L . . sofort billig zuvermieten .llblansstrabe 28.

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm.Kriegsltr . 122. pari .

Gut möbliertes
Mons .-Zimmer

in Einfamilienhaus
billig zu vermieten .

Näheres Dnrlach ,Lindenstrahe 5.
Kiit möbl. Zimm.
in gut. Haufe f. fof .oder spät, zu vermiet .Scheffelstr. 6 . 4 . Stock.
Eni möbl. Zimm.
an sol . Herrn zu vm.Noonstr . 24 , III . lks.
Schön möbl . Zimmer
in EinfamiltenbauS
vreisw , zu vermieten ,Nähe Bahnhof .
Pfiuzstr . 2, Wetherfelb .Telephon 6889 .

Schön«
8 Zim .'
im 2 . St . . Zentrum ,zu 98 Ji , aus 1 . Jul «
zu verm Zähringer .
(trabe Tf, bei Lödel.

5 Zim .-Wohnung
2 Tr . mit Bad . Ve¬
randa etc . per 1. Juli
zu verm . 130.4/ inkl.
» llbnel . Durl . -Allee 4.
2 . Stock .

11
tock. schöne

5 Zim .-Wohnuna
m . Zubeb . per 1 . Jurd
zu vermiet«« . Slnzu-
sehen o . 11—1 Uhr u.
nach 5 Uhr . Näheres :

Eduard Maever ,Hirschstr. 25. Büro .

B
2 . Stock . 5 Zimmer
mit Bad , Ball ., evtl»
Etagenbei, . . Zubehör ,aus 1. August zu ver¬
mieten . Näheres bei

Zimmermau ».
Moltkektratze 25 .

Ent möbl. Zimm.
Zäbringerstr . 77, vart .(neb. Ka . Knopf ) ». v.

Zu verm. 2 möbl .,sep. Zimm .. el . Licht ,G .- Anfchl., 15 U. 25 JI ,
Körncrftratze 2. II .

Ecke Kaiserallr « .
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .Douglasstr . 28. III .
Leeres Zimmer

m . Koch- u . Leuchtgas
an alleinft . Frl . zu vm.Nelkenstratze 25. V .
Sehr aut möbl . Zim¬

mer . evtl . Schlaf - und
Herrenzimmer , bet ig.Ehepaar in schönster
Turmberglaae los . od .später zu verm Evtl ,auch Vollpension . An-
gcbote unter Nr . 5232
ins Taablattbüro erb.

Wer gibt pünktlich.
Zinszahler zu Vh bis
liVc Zins langsrilt. auf
I . Hnpotbek, Geschäfts¬
haus auf dem Lande ,

12 000 M
Steuerwert 27 000 -XM.
Anaeb . unter 21r . 494
ins Tagblattbüro erb.

ßarMte
an Beamte und Fest

ins T agblattbüro erb

Geldänlage
f, Kapitalisten b . hob .
Verzinsung u . Mün -
delsicherhcit. Jederzeit
verfügbar , Anfr . unt .Nr . 5241 i . Tagblattb .

oitene Stellen

Flotte , fleißigeStenotgpiftin
f . Anwgltskanzlei ge¬
sucht. Aust . Angebote
unter Nr , 5213 ins
Tagblattbüro .
Tückttaes« Au
mit guten KcllNtilillcn
im Kochen und in all.
Hausarbeiten bewand . ,
bet bobem Lobn in
sein. 2 Perkonenbaus
halt aekucht . Es wollen
sich nur Mädchen mit
länaeren Zeuantllen a
guten Herrschastsbäu -
iern melden , die Wert
auf Daucrstell . legen.

Frau Dr . Rolli .
Baden -Baden .

Kailcr - Wilhelmstr . 3

llütlkinmn Lokello

Rüvvurrerstratz « 5,2 Stockwerke, ca . 180
qm, für leichte Fabri¬kation . Laaer . Grotz-
handcl usw. sehr ge¬eignet , billig zu ver¬
mieten .

Heinrich Falke .Rüppurrerstr . 59 .Fcrnivrechcr 1671 .

Danksagung .
. Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die rei¬
chen Blumenspeaiden . die uns
anläßlich des Heimzanfree mei¬
ner lieben Frau von allen Seiten
zuteil geworden sind , spreche ich
meinen herzlichsten Dank aus .

Kbenso spreche ich dem Herrn
Stadtvikar Fuchs für die trost¬
reichen Worte und einer Abtei -
iunz des Gesangvereins Badenia
für ihren erheblichen Gesanc
herzlichen Dank .

Ksrlsiuhe , den 17 . Mai 1931 .

Philipp Kraft.

Saubere , ehrt , und
zuverlässig«

Person gesucht.
Ebenso^ Laden

zur Uebrrnabme von
echtem Bauernbrot .

Angeb . unter Nr . 495
ins Taablattbüro erb.

Männlich
Grundstücksmakler
abgebaut « Beamte
BerMernnos-

Berlreter
können durch Mit -
übernahme « nlerer

Annnhmeltelle
lobe Verdienst« er¬
zielen . Bewerb , unt .
1. k. 14 914 befördert

Rudolf Molle .Berlin SW 199.

STKDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

W Bf Vl

HIER SPARST
DU SICHER

Spare bei Zeiten und regelmäßig Du hast dann Ver¬
mögen zumal bei heutiger Verzinsung . Verlasse Dich
nicht auf fremde Hilfe oder leeres Geiede anderer

Srfifafzimmer
Wir haben ein erst -
klaffigeö. echt Birke
poliertes Dchlafzimm.
im Auftrag einer gu¬
ten südd . Schreinerei
zu verkaufen .Das Zimmer besteht
aus : 1 dreitetl . Gar¬
derobeschrank m. Jn -
nenfptegel , % f . Klei-
der , % f . Wäsche . 1 be-

Dauer -Eristeu ,
mit geringen 'Mitteln
für tüchtige Person «»
an allen grötz . Orten .
2lngeb. unter Nr . 493
ins Tagblattbüro erb.

Stellengesuch «

22iähr . Geilhältstodit .
m . sehr auler 2lllae-
mcinvtlda .. in allen
Zmciacn eines Haus¬
halts erf. sucht Stelle
als Stütze in autein
Privatb . 2l»a linter
Nr . i97 ins Tagbkait-
bil - 0.
18iübriaes . tüchligcS .ioubcres

Mädchen
sucht Anfana « stelle alsServiersröulein
womöalich ln Kaffee.Uebcrntmmt auchHaus-
arbeit mit . Anacbotc
unter Nr . 488 an daS
Taablattbüro .

Maffagen
Frida Dörr
Lammstr . 15 Tel . 684l
Aeltcrer Manu über¬
nimmt , Umarab . . 2ln-
legen u . Nnterbaltg .
von Gärten . Näheres
Ublandstr . 28. park.

Anzug bügeln .M 1.50
Mantel bügeln M 1.80
Hofe biigelu .U 0.70
iltevaraturen jed . Art
aut und billig.

Jos . Riede .
Angartenstratze 73.

Hufarbeiten
v . Bett . u . Polsterni . ,
Waschen d . Rotzhaare
u . mit d . Hand »uvlen ,
Matrah . a . zu Feder -
eiiilagen umarbeitcn ,wird pünktl . besorgt.
Leiter. Waldllr. 7
?m - und

Stadtumzüge
übern . Möbellransv .»
Geschäst Edm . Knoth,« arlsr . , Rintbeimer -
strohe 28. Tel . 4181 .

Tüchtig«

Bililerin
nimmt noch Kunden
an für Siärbcwäsche ,
Blusen . Kleider und
Gardin . Pünktl . Aus¬
führung bei mätziaen
Preisen wird garan¬
tiert . Stuf Wunsch wirb
die Wäsche abaeholt « .ins Haus gebracht.

E . Hauer ,Bachstr. 79. Tel . 6205.

Pkivat-
Pension

Gutes u . reich !. Mit¬
tagellen im Abon . zu
80 Via .. Abendellen zu
70 Psg . bei Heck , Ett -
lingerftr . 35 , 1 Tr .

» i verhauten

in Vorort von Karls¬
ruhe erhalt . Sie Ichlill -
selfertig mit etuerAn -
zahtung von 5000 bis
5000 JI . Rest wird
langfristig finanziert .
Anfrag . unt . 2 ! r . 410
ins Tagblattb . erbet .
WallbbömMor

vernickelt, zu verkauf .
Westeudstr. 63, IV.

Weiher Schrank
gut , erhalt . , etntüng ,
billig zu verkauf . An -
»usehen 10—4 Uhr .Uhlandstr . 42, II . . r.

Mod . « eiherKinbemogen
sehr gut erb . , vreisw .
zu verkf, Kühleweiu ,
Eäciliaftrasz« 40, I.
Auzuiehcn vormitt .

LKW
Motorrad , fahrbereit ,aut erbalien , billig zuverkaufen .Gcibelftr . 6, i . Laden.
Ia Limousine

5-'M8 ., sbottb. abzug.
kNeinwage » wird >»
Zahlung genommen.
Ruph . Katscrftr. I4a.

motorrad
200 ccm , steuer. und
fübrerlchcinsrei . mit
„Jav -Motor ". vrerL-
»u verkaufen .
Weber , Bachstr. 81 .

sonders grob , ^ riller -
toilette mit « eiten -
schränkcheil , 2 Bettstel¬
len 100/200 cm , zwei
NackZifchen. 1 Hand¬
tuchhalter .

Es handelt sich nm
ein wirklich schönes,
modernes und gutes
Zimmer , für das 10-
iäbrige Garantie über¬
nommen wird .Da die Schreinerei
das Geld dringend ge¬brauchen könnte , wird
das Zimmer für nur
885 ,M abgegeben, auch
auf beaueme Teilzahl .Sie haben hier eine
auherordentl . günstige
Einkaussgclegenhcit .

Möbelhaus
Karl Mm & Co .
Erbvriuzenftratz , 30.Kein Laden . Ständig .

Lager üb 100 Zimm .
und Küchen .
Plüschdiwan .Ebaiielonaue .
Nachttisch 4 JI .
Svicael 5 JI .alles gut erb . , billig

abzugebcn.
Steinstr . 5. 3 . Stock

Fruchtsäfte

Himöeepsali
Yi Fl . EO 1

Orangeade
I 30 75

motorrad
Viktoria , steuerfrei , m .
allem Zubehör aus -
aestattct . wegen An¬
schaff. aröh . Maschine
zu verk. Angeb . nnt .
» . 5227 i . Tagblattb .

Piano
PrachMck , Ipo-tMllig
zu verkaufen .
Chr . ötöllk , faLrik

'
Ritterstratze 30.

Herren - u. Damen -
Markeurärder

mit Torpedo , ivott .
billig zu verkaufen . .Bahnkwfstr. 32 , IV . r.

Einige gut erhalt .Eisichräuke
billig zu verkaufen .Dleteubeck,

Markgrafenftr . 23.

Grotzer Bcrdieust
d. llterk. v . I » Kaffee
zu Engrospreisen in
Bekanntenkreiieil u. a .Wiederverkänfcr .
Grotzrösterei Metzmer.Hamburg 30.

Welcher

Bertreterlini
b . Privatkundlchast be¬
sucht nimmt noch zwei
gute Slrtikcl bei hoher
Provsion nkit ? Ange¬
bote unt . Nr . 496 inS
Tagblattbüro erbeten .

Soeben erschienen!

Gültig vom
15. Mai 1931 bis
3. Oktober 1931.

ommer

der Reichs , und Privat*
bahnen in Baden nebst

Dampier -Verbindnngen
auf dem Bodensee nnd
den wichtigeren Kraitpost .
Iinien

& lsruh?r$ äblatlr
s& örlsmbiiS

Zum Preise von 50 Pfg . ist der handliche
Taschenfahrplan in unseren Geschäftsstellen,Karl -Friedrich -Straüe 6 , und Kaiserslraße 203,bei unseren Agenturen, Trägern und Straßen-
verkäufcrn zu haben Der Versand nach aus¬wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg.
postfrei. Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 9547.

8cm
off . 6-Sih « r . 10/85 , in
lehr gut . Zustand , mit
Vierradbremse etc., a.
geeignet für Metzger,
ist zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 5237
ins Tagblattbüro erb.

Kindertagen
Alt verkf . Herrman « ,Sofienstratz« 120. II .

weitz . zu verkaufen.
Kaiteraller 64. I .

nähmaltfiine
verfenkb. . neu . 10 I .
Olarant ., sonst 280 JI ,
spottbillig zu verkauf .
Bahilbosstr . 32. IV . r.
Schön , mod. Liegsport -
wagru billig »u verk.

Lachnerstr. 18 . I„ r.
Bänke für Garten .

Küche oder Beranda ,
1104 -150 lg ., zu verk.
E . Schleifer , K.-RIni -
veim. Hauvistr . 56 .
8 » verk. : 1 hölz. Kin¬
derbett mit Matratze ,
1 Kinderbadetisch mit
Wanne . I Ktnderbade -
wann « . 1 el . Walch -
malchtne (Protos ) .
Krieasstr . 187 . III . r .

Emailberde
schöne , von 25 JI an .

Ostenbstratze 14.
Büfett , neu . Auszug -

tisch . 4 Stiihl « 160 JI ,
60 Psd . Rotzhaar , ge-
wasch ., ü Pfd . 1 .60 JI ,
Chaiselongue 82 Ji .
Meinrer . Sedanstr . 1 .
Zervelat ». Salami -

Wurst (ohne Koblauch)
von Rind u . Schwein ,
per Pfd . 1 .10 Ji von
5 Pfd . an .
Ott » SieverS . Niendorf
bei Lokstedt , Holstein.

| Kaufgesuche
Wer velkllukt

sein Saus
evtl , mit Geschäft od .
sonst . Anwel . hier od .
Umgebung ? Nur An-
geböte direkt vom Be¬
sitzer unter V. 39 an
den Verlag der
..Vermiet ., u . Ber -

kanis - Zentral «’’.Frankfurt a. Ä ..Goethevlatz 22.

Klein-Ruto
neuwertig , »egen fof .
Kall« gefn ch t. An -
gebot« unter Air. 5228
ins Tagblattb . erbet.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5240
ins Tagblattbüro erb.

lh Fl - n

Fiticitronensaftl
mit Zucker (Citronenmost )

>
' /,F1 .1

^ 0
y2 F1 .75 -̂ 1

Preise mit Glas

Vollsaftige ■ MCllronenW
extra große St . 5 u. ® FW’ !

Eisgekühlt
1 IIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIII

I Herrenalber
Baden - Badener ^ 1

leinacher Sprud «' |
I Limonaden

Sodawasser
Apfelwein I

5 % Rabatt

9

Suche icköuePerserbrüdie
zu kaufen . Angeb . u.
Nr . 5234 i . Tagblattb .

MöM. BMcf. KM-

. Kl eine Anzeige"

»>- -»>,» mi «-» VntMv
«ad KM« Vortrtte| rf>r»a>rt
Oeskm Siebw 4ow «ck

•Hmm igdw i wS

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „Haus u. Heim",
„Reise u. Rest", „Frauen-

zeifung " usw.
Assrkissl erfolgreiches

Insartloasorgen
Für den Export :

Asslands -Wochenassgabc


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

